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BLEIBE Der Verein Quartierladen 
Unterwindisch sucht eine kompe-
tente Nachfolge, die dem Dorfladen 
eine Zukunft garantiert.  Seite 3

BEKENNTNIS Die Brugggore-Festi-
valleitung gibt das Motto für die 
vierte Ausgabe bekannt, in der 
Orange den Ton angibt.  Seite 5

BACHELORETTE Der STV Mülligen 
inszeniert in akrobatischer Beset-
zung die wechselvolle Partnersu-
che einer Prinzessin.  Seite 11

ZITAT DER WOCHE
«Mittlerweile ist Pi-
quest ein wichtiger 
Bestandteil für die 
Berufslernenden.»
Der Berufsschullehrer Beni Pauli hat ein 
 effizientes Lerntool entwickelt.  Seite 17

Die Regionalzeitung für 
den Bezirk Brugg und 
 angrenzende Gemeinden

Weitere Aufwertung der Südbahn
Einst war die Südbahn Brugg–Othmarsingen eine Nebenstre-
cke. Heute ist sie eine wichtige Nord-Süd-Verbindung. Dank 
der Linie zwischen Birr und Mägenwil können ab dem Fahr-
planwechsel nächster Woche vor allem Güterzüge von Basel–
Bözberg–Brugg direkt auf die Heitersbergstrecke Richtung 

Limmattal-Zürich fahren. Dadurch wird die 167 Jahre alte 
Stammlinie Brugg–Baden für andere Trassees frei. Die neue 
Schlaufe ist eine weitere wichtige Verknüpfung, dessen An-
fänge auf die Gründungszeit des schweizerischen Eisenbahn-
verkehrs zurückgehen.  Seite 7 BILD: HPW
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Eine bewegte 
Erinnerung
Die Schweizer Meisterschaft Vereins-
turnen Jugend ist Erinnerung. Aller-
dings eine bewegte und bewegende 
gleichermassen. Am 2. und 3. Dezem-
ber waren 3000 Kinder und Jugendli-
che nach Brugg gereist, um in der Mü-
limatt vor rund 1000 Besucherinnen 
und Besuchern ihr turnerisches Kön-
nen zu zeigen. Im Vorfeld hatte sich 
der OK-Präsident Christoph Bader auf 
die besondere Stimmung und das 
«freudvolle Tohuwabohu» gefreut (der 
«General-Anzeiger» berichtete). We-
der er noch das begeisterte Publikum 
wurden enttäuscht. Während eines 
hervorragend organisierten sportli-
chen Grossanlasses zeigten die jun-
gen Sportlerinnen und Sportler in di-
versen Disziplinen, was Vereinstur-
nen heisst. Dabei brillierte der 
Turnverein Möriken-Wildegg mit 
einer beeindruckenden Note von 9.28. 
Die Emotionen gingen in der Mülimatt 
aber nicht nur an den Ehrungen der 
Siegerinnen und Sieger hoch.  Seite 5

BIRR: Patrick Hemmelmayr wanderte nach Frankreich aus 

Das Lebensglück selbst gepflückt
Mit der Auswanderung nahm 
Patrick Hemmelmayrs Leben 
eine andere Richtung. Auf sei-
nem Landgut findet er nun 
Zeit für Malerei und Kelterei.

19 Jahre nachdem der gelernte Koch 
und Gastronom Patrick Hemmelmayr 
von seinen Eltern den Betrieb im «Bä-
ren» in Birr übernommen hatte, traf 
er eine Entscheidung, die sein Leben 
in andere Bahnen lenkte. Er wanderte 
in die Provence aus. Hemmelmayr 
nennt die Region im Südosten Frank-
reichs seine Herzensgegend. Für ihn 
stand irgendwann unumstösslich fest: 
«Statt mich für das Geschäft aufzuop-
fern, wollte ich mehr Zeit haben: für 
meine Malerei und vor allem für 
meine Frau und den Nachwuchs.» 
Gastgeber ist er nun auf einem 7,5 
Hektaren grossen Grundstück mit 
Herrenhaus.  Seite 9

Patrick Hemmelmayr bei der Traubenlese auf seinem Landgut Domaine Hemmi-
tage in der Provence BILD: ZVG
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über
160 Jahre

Zulauf
Brugg

seit 1854

Daniel  
Zulauf
Annerstr. 18, 5200 Brugg
Telefon 056 441 12 16 
info@zulaufbrugg.ch  
www.zulaufbrugg.ch
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Unser Fachgeschäft ist bis 23.12.2023 auch samstags 
von 9:00 bis 16:00 Uhr durchgehend geöffnet.

NEUTischbomben-Abfüllstation!
Sinnvolle Weihnachtsgeschenke für Kinder

prospiel.chSchinznach-Dorf

 und weitere pädagogisch wertvolle  
Spiel- und Lernmittel finden Sie bei uns.

10% Rabatt* auf Ihre erste Tischbomben-Eigenkreation! 

Wählen Sie ein Sujet und befüllen Sie die Maxi 
Tischbombe nach Ihrem eigenen Geschmack!

*Einmalig einlösbar und gültig bis 23.12.2023 beim Kauf einer Maxi Tischbombe 
mit Sujet nach Wahl und selbst zusammengestellter Füllung.

tischbombe.ch

GA_Weihnachtsgeschenke_290x78.indd   1GA_Weihnachtsgeschenke_290x78.indd   1 05.12.23   07:2405.12.23   07:24
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AMTLICHESBAUGESUCHE

Unterstützung und Orientierung im Moment des Abschieds
Die ANATANA Bestattungen GmbH begleitet und unterstützt Trauerfamilien  

einfühlsam und professionell und arbeitet eng mit den Gemeinden und Behörden 
im Raum Baden, Brugg und Bad Zurzach zusammen.

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht.

ANATANA Bestattungen GmbH  l  Schulstrasse 7  l  5415 Nussbaumen 
056 222 00 03  l  info@anatana.ch  l  www.anatana.ch
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Baugesuch Nr.: 2023-0020

Bauherrschaft (Bevollmächtigte):  

Grundeigentümerin:  

Projektverfasser:   

Bauvorhaben: Zwei Hasengehege mit Rohrdurchgang

Standort: Privatstrasse 223, 5245 Habsburg

Öffentliche Auflage: Die Unterlagen zum Baugesuch liegen vom 08.12.2023 bis 
08.01.2024 zur Einsichtnahme bei der Gemeindekanzlei Habsburg und der Abtei-
lung Planung & Bau in Windisch auf.

Einsprachen: Einsprachen gegen das Bauvorhaben sind innerhalb der Auflage - 
frist schriftlich und begründet beim Gemeinderat Habsburg, Dorfstrasse 41,  
5245 Habsburg, einzureichen.
 GEMEINDERAT HABSBURG

Habsburg
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VWV Bözberg
79. Abgeordnetenversammlung vom 
Mittwoch, 13. Dezember 2023,  
19.30 Uhr, Turnhalle Chapf 7, Bözberg

Traktandenliste

1.  Protokoll der letzten Abgeordneten-
versammlung vom 28. Juni 2023

2.  Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Vorstands für den Rest der Amts-
periode 2022/25

3.  Genehmigung des Entschädigungs- 
und Spesenreglements ab  
1. Januar 2024

4. Budget 2024
5. Verschiedenes
  Vorstand

124198 GA

 Brugg, 26. November 2023

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

       Albert Schweizer

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

Hedwig Katharina Sutter-Schmuckli
28.03.1937 bis 26.11.2023

Für alle überraschend ist sie am Sonntagmittag im Spital Baden 
verstorben.

Wir blicken voll Dankbarkeit zurück auf die Spuren der Liebe, 
die sie uns hinterlassen hat.

In stiller Trauer

Walter Sutter, Brugg
Peter, Sabine, Benedikt, Mirjam Sutter-Suter, 
   Lenzburg
Thomas Sutter, Brugg
Rosamarie Schmid-Sutter, Menziken
Anverwandte und Freunde

Beisetzung im engen Familienkreis.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 14. Dezember 2023 
um 10.30 Uhr in der Katholischen Kirche Brugg statt.

Anstelle von Blumen unterstütze man ein eigenes Herzensanliegen.

Traueradresse: Walter Sutter, Süssbachweg 2, 5200 Brugg
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Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

       Albert Schweizer

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

28.03.1937 bis 26.11.2023

verstorben.

die sie uns hinterlassen hat.

In stiller Trauer

Walter Sutter, Brugg

   Lenzburg
Thomas Sutter, Brugg

Anverwandte und Freunde

Beisetzung im engen Familienkreis.

«Tu ne̓s plus là où tu étais, 
mais tu es partout là où je suis.»
Victor Hugo 

Jacqueline Zemp-Zumbach 
Oktober 1961 bis November 2023 

Geliebte Jacqueline, du hast uns am 25. November verlassen. Zwölf 
Jahre hast du gegen die Krankheit gekämpft und deinen Lebensmut 
bis zuletzt bewahrt. 

Du warst uns in allen Zeiten eine liebe, fröhliche, humorvolle und 
warmherzige Gefährtin. Wir werden deine wohltuende Gesellschaft 
schmerzhaft vermissen. 

Wir danken dir für deine Freundschaft, deine Liebe und deine Tapfer-
keit. Du verwandelst unsere Erinnerungen in Gold. 

Friede sei mit dir. 

Edith Zemp 
Michel Zumbach
Marcel Zemp
Ruth Wildi
Denise Wildi
und Freunde

Auf Wunsch der Verstorbenen findet keine öffentliche Abdankung statt.

Traueradresse: Michael Zumbach, Promenade 31, 5200 Brugg

 Gedanken  – Augenblicke 

 sie werden uns immer an Dich erinnern, 

 uns glücklich und traurig machen  

 und Dich nie vergessen lassen. 

Traurig nehmen wir Abschied von  

Esther Widmer Bigler
20. 12. 1951 – 24. 11. 2023

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt. 
Traueradresse:  
Claudia Bigler, Aarhölzliweg 12, 3627 Heimberg

Hanspeter Bigler

Markus Bigler

Claudia Bigler und Daniel Puric

Doris und Peter Müller Widmer

Gian Müller und Anne-Sophie Bonnisseau

Flurin und Andrea Müller Häfliger

Corina Müller und Philipp Albrecht

Beatrix Widmer

und Verwandte

 Unerwartet bist Du von uns gegangen,  

 wir vermissen Dich

1. Bauherrschaft: Sunrise GmbH,  
Thurgauerstrasse 101B, 8152 Opfikon

Zusatzbewilligung: Departement Bau, Verkehr und 
Umwelt

Bauvorhaben: Antennenaustausch,  
Zurzacherstrasse 11.2, 5200 Brugg, Parz. Nr. 120

2. Bauherrschaft:  

Bauvorhaben: Abbruch und Neubau MFH,  
Hohlgasse 10, 5200 Brugg, Parz. Nr. 4040

Planauflage: Die Unterlagen liegen vom 8. Dezember 2023 bis zum 15. Januar 
2024 auf der Abteilung Planung und Bau in Brugg zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Einwendungen: Sind dem Stadtrat Brugg mit Antrag und Begründung einzureichen 
bis zum 15. Januar 2024.
 Abteilung Planung und Bau, Brugg

124292 GA

Ursula Käser  
Verein Spieltreff  
Schenkenberg

SPIELTIPP

Puzzle dir eine 
Patchwork-Decke

 
 
 
 
Patchwork 
Look-out Spiele
Ab 8 Jahren,  
2 Personen, 
ca. 30 Minuten

Dieses Spiel für zwei Personen ist ein ge-
mütliches Strategiespiel, das Vorausden-
ken und etwas Glück erfordert. Aus 
unterschiedlich geformten Stoffresten 
soll eine bunte Decke entstehen. Der 
oder die aktiv Spielende darf jeweils aus 
drei Puzzleteilen auswählen. Tut er oder 
sie das, muss für die Knöpfe bezahlt wer-
den, damit man auf der Zeitleiste vorrü-
cken kann. Wird das nicht ausgeführt, 
bewegt sich die Spielfigur auf der Zeit-
leiste, bis die andere Spielfigur überholt 
hat. Dafür bekommt man pro Feld einen 
Knopf. Ebenfalls auf der Zeitleiste sind 
Knöpfe abgebildet, die man beim Über-
queren erhält. Heiss begehrt sind die 
kleinen Lederflicken, die einem dabei 
helfen, bestehende Löcher in der Decke 
elegant auszumerzen. An der Reihe sind 
immer die Spielenden, die auf der Zeit-
leiste zuhinterst stehen. Am Ende des 
Spiels sind bunte Decken entstanden. 
Wer am wenigsten Löcher und noch viele 
Knöpfe übrig hat, gewinnt das Spiel. 
Patchwork ist ein schönes Legespiel für 
einen kalten Winter-
abend.

Gabi Umbricht 
Co-Leiterin der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Frau Komachi 
empfiehlt ein Buch

 
  
 
Roman von Michiko 
Aoyama, Rowohlt 
Kindler, 2023 
Aus dem Japani-
schen übersetzt von 
Sabine Mangold

Sayuri Komachi ist Bibliothekarin in 
einem Gemeindezentrum in Tokio. Das 
Buch erzählt in fünf Kapiteln von fünf 
Personen, die sich mit einer Frage zu Bü-
chern an die Bibliothekarin wenden. Frau 
Komachi verwickelt alle in ein kurzes Ge-
spräch und drückt ihnen am Schluss eine 
Bücherliste in die Hand, auf der mehrere 
Bücher zum gesuchten Thema stehen, 
aber auch immer ein Buch, das überhaupt 
nichts mit dem gesuchten Thema zu tun 
hat. Zusätzlich schenkt sie ihnen als «Zu-
gabe» einen selbst gefilzten Gegenstand. 
Durch dieses Extrabuch und den Gegen-
stand nimmt das Leben der Personen 
auf wundersame Weise eine neue Wen-
dung. Für westlich sozialisierte Leserin-
nen und Leser mag der Stil des Romans 
ungewohnt sein. Die Dialoge wirken 
leicht künstlich, teilweise klingt es di-
daktisch. Wenn eine Person zum Beispiel 
sagt: «Verstehe. Es ist also durchaus in 
Ordnung, wenn etwas anderes heraus-
kommt als das, was man ursprünglich 
im Sinn hatte», dann hat die Leserin das 
längst schon begriffen. Was mir am Buch 
aber sehr gut gefällt: Eine Bibliothekarin 
beeinflusst das Leben ihrer Kundinnen 
und Kunden zum Besseren. Klingt toll, 
kann ich das vielleicht auch? Aber im 
Gegensatz zu Frau Komachi habe ich am 
Arbeitsplatz keine Zeit 
zum Filzen …

Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

Roger Dürst 
Anzeigenverkauf
Telefon 056 460 77 95
roger.duerst@effingermedien.ch
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www.aurix.ch

Sie werden beraten und betreut 
von
Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachaus- 
weis

Stapferstrasse 2
5200 Brugg
Tel. 056 442 98 11
Fax 056 442 98 22
info@aurix.ch

120787 GA

Geschenkideen

mit Geschmack!

Delikatessen & Biofachhandel   

Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

120929W GA

Teppiche
Parkett
Bodenbeläge
Kork

Markus Biland AG
5413 Birmenstorf
Fellstrasse 6
Tel. 056 225 14 15
Fax056 225 23 50
www.markus-biland.ch
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Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46 | bloesser-optik.ch

Vielen Dank für  
die schönen Augen- 
blicke in unserem  
Jubiläumsjahr!
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www.lederkueng.ch

LEDER BRUGG
Hauptstrasse 9 in der Altstadt

Telefon 056 441 45 41
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Mit Freude schenken!

WINDISCH: Der Quartierladen Unterwindisch steht vor der Frage des Weiterbestehens

Neue Wege für den Quartierladen 
Der Volg Windisch schliesst. 
Deshalb setzt sich der Verein 
Quartierladen Unterwindisch 
dafür ein, dass er als Quar-
tierladen erhalten bleibt.

LINA HODEL

Einkaufen in einer ehemaligen Tennis-
halle ist in Unterwindisch eine alltäg-
liche Angelegenheit. Bis Ende Juni 
2024 beherbergt die Lokalität eine 
Volg-Filiale, danach ist Schluss. Das 
aussergewöhnliche Ladenlokal ist in 
die Jahre gekommen und entspricht 
nicht mehr den Standards einer mo-
dernen Volg-Filiale. Der 2021 gegrün-
dete Verein Quartierladen Unterwin-
disch arbeitet mit Hochdruck an einer 
Nachfolgelösung, denn der Verlust des 
Quartierladens hätte schwerwie-
gende Folgen. Beispielsweise wären 
die Wege zur nächstgelegenen Ein-
kaufsmöglichkeit lang. Gerade für 
Quartierbewohner und Quartierbe-
wohnerinnen mit eingeschränkter 
Mobilität wäre das eine grosse Her-
ausforderung.

Gemeinschaftliches Engagement
Die alte Tennishalle gehörte bis anhin 
der Agrargenossenschaft Fenaco und 
wurde von der Gemeinde Windisch 
übernommen. Als Trägerverein fun-
gierend, würde der Verein Quartierla-
den Unterwindisch das Lokal samt La-
deneinrichtung pachten und dann an 
einen zukünftigen Ladenbetreiber 
oder eine zukünftige Ladenbetreibe-
rin weitervermieten. Für den Unter-
halt des Lokals und die dazugehöri-
gen Elektrogeräte wie die Kühlregale 
wäre der Verein somit ebenfalls zu-
ständig. Dank Crowdfunding und 
Spenden hat der Verein finanziell vor-
gesorgt. Rund 60 000 Franken sind 
aktuell zusammengekommen. Die 
Verträge mit der Gemeinde Windisch 
liegen zur Unterschrift bereit. Bevor 
es aber zur Unterzeichnung kommt, 
muss erst die passende Person gefun-

den werden, die den Quartierladen ab 
Sommer 2024 betreibt.

Bei dieser Suche hat man auf allen 
Kanälen inseriert und fleissig Flyer in 
die Briefkästen des Quartiers gewor-
fen. Einige Gespräche kamen zu-
stande, zu einem Abschluss kam es 
leider noch nicht. «Wir sind auf der 
Suche nach einer innovativen Persön-
lichkeit, die der Diversität unseres 
Quartiers Rechnung trägt», erklärt 
Margrit Schaller vom Vorstand des 
Vereins. «Es braucht jemanden mit 
unternehmerischem Mut, Kenntnis-
sen im Detailhandel, Führungserfah-
rung und natürlich mit den finanziel-
len Mitteln.» Zusammen mit gut 300 
anderen Vereinsmitgliedern macht sie 

sich dafür stark, dass die Einkaufs-
möglichkeit in Unterwindisch nicht 
verloren geht.

Fachkräftemangel erschwert 
Entwicklung
Margrit Schaller erkennt grosses 
künftiges Potenzial: «Der Laden 
könnte zum Beispiel vermehrt Biopro-
dukte ins Sortiment aufnehmen oder 
auf lokale Produkte setzen. Eine kleine 
Kaffee-Ecke im Ladenlokal wäre auch 
eine Idee. Dabei würde der Austausch 
innerhalb des Quartiers gefördert und 
ein Treffpunkt geschaffen.» Wichtig 
sei allerdings, dass ein Sortiment an 
Grundnahrungsmitteln wie Brot, 
Milch und Teigwaren bestehen bleibe.

Der Fachkräftemangel erschwert die 
Suche nach einem Betreiber oder 
einer Betreiberin des neuen Quartier-
ladens. Auf gutes Personal müsse man 
zukünftig wohl nicht verzichten. Ei-
nige Volg-Angestellte haben prinzi-
piell Interesse daran, auch in Zukunft 
in der ehemaligen Tennishalle zu 
arbeiten.

Wettlauf gegen die Zeit
Die alte Tennishalle liegt gut fre-
quentiert an der Dorfstrasse, direkt 
neben dem Kindergarten. Ob man 
hier noch lang seine Einkäufe erledi-
gen kann, steht zurzeit in den Ster-
nen. Margrit Schaller ist realistisch: 
«Wir glauben fest daran, eine pas-
sende Person zu finden, aber uns 
läuft die Zeit davon.» 

Ein Vertragsabschluss bis spätes-
tens im Februar oder März 2024 sei 
das erklärte Ziel. Danach würde die 
Orientierungsphase beginnen. Nach 
der Schliessung des Volgs Ende Juni 
würden während der Sommerferien 
kleinere Renovationsarbeiten im Lo-
kal durchgeführt, bevor der neue La-
denbetrieb nach den Sommerferien 
aufgenommen werden könnte. 

Dem Verein ist bewusst, dass eine 
Schliessung von wenigen Wochen im 
Sommer akzeptabel ist. Würde der 
Laden länger geschlossen bleiben, 
orientiere sich die Kundschaft je-
doch um und erledige Einkäufe lang-
fristig an anderen Standorten. Damit 
das nicht geschieht, überlässt der 
Verein Quartierladen Unterwindisch 
nichts dem Zufall. Das im September 
2023 neu gewählte Co-Präsidium, 
bestehend aus Nadine Hubler und 
Coni Stol, verfolgt seine Ziele hart-
näckig, und mit Petra Wicki hat sich 
der zwei Jahre alte Verein einen re-
nommierten Jobcoach an die Seite 
geholt. Sie führt Gespräche mit Inte-
ressenten und Interessentinnen und 
trägt so dazu bei, dass der zukünf-
tige Ladenbetreiber oder die zukünf-
tige Ladenbetreiberin auf der Zielge-
raden doch noch gefunden werden 
kann.

Nadine Hubler und Coni Stoll, Co-Präsidium Verein Quartierladen Unterwin-
disch, vor dem Volg, in dem 2024 ein neuer Laden entstehen soll BILD: ZVG

BÖZBERG: Steuerfuss weiterhin 96 Prozent – Neubesetzung in der Exekutive

Verabschiedung und Nachfolge
Die Gemeindeversammlung 
stand im Zeichen des Budgets 
und eines personellen Wech-
sels. Luzia Schenker wird neu 
die Exekutive besestzen.  

MA X WEYERMANN

Die Traktanden der Gmeind gingen 
unter der Leitung von Frau Gemein-
deammann Therese Brändli reibungs-
los über die Bühne. 77 von 1209 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern waren in der Turnhalle Chapf in 
Oberbözberg anwesend. Sie geneh-
migten alle Vorlagen ohne Gegen-
mehr, aber unter Vorbehalt des fakul-
tativen Referendums.

Gleichbleibender Steuerfuss
Das weiterhin auf einem Steuerfuss 
von 96 Prozent basierende Budget 
2024 rechnet in der Erfolgsrechnung 
mit einem Gesamtergebnis von rund 
7,2 Millionen Franken und einem Auf-
wandüberschuss von 98 385 Franken. 
Beim Steuerertrag werden 4,736 Mil-
lionen Franken kalkuliert. Die Netto-
investitionen sind auf total 908 000 
Franken veranschlagt, wobei die 
Selbstfinanzierung 230 330 Franken 
beträgt. Die Bözberger Finanzpla-
nung sieht in den kommenden fünf 
Jahren ein Investitionsvolumen von 
etwa 2,7 Millionen  Franken vor. Es 
handelt sich um Beiträge an die Sa-
nierungen der Kantonsverbindungen, 

um Kosten für den Unterhalt der Ge-
meindestrassen und um Renovatio-
nen von Gemeindeliegenschaften und 
Drainageleitungen sowie um die Öff-
nung des Rebmattbachs. Aufgrund 
dieser erwarteten Investitionen wird 
das Nettovermögen voraussichtlich 
von heute ungefähr 5,5 Millionen  
Franken bis im Jahr 2028 auf rund 4,5 
Millionen  Franken abnehmen. Die 
nur teilweise beeinflussbaren Kosten 
in den Bereichen Gesundheit, Sonder-
schulung und materielle Hilfe dürften 
künftig weiter steigen. Die Eigenwirt-
schaftsbetriebe Abfallwirtschaft und 
Abwasserbeseitigung befinden sich 
in einer recht stabilen Situation, wo-
bei die Höhe der Gebühren laufend 
überprüft wird. 

Verkehrsdienstkosten 
Als nächstes Traktandum kam die 
Ausrichtung von Gemeindebeiträgen 
an die Verkehrsdienstkosten von Ver-
einsanlässen zur Sprache. 

Der Gemeinderat stellte den An-
trag, dass der Aufwand der Feuer-
wehr Bözberg ab dem 1. Januar 2024 
für jeweils einen Anlass pro Kalen-
derjahr und pro beitragsberechtigten 
Bözberger Verein im Umfang von ma-
ximal acht Einsatzstunden übernom-
men wird. 

Nach diesem ebenfalls positiv ver-
laufenen Geschäft wurde dem 31-jäh-
rigen, in Gallenkirch wohnhaften 
deutschen Staatsbürger Soeren 
 Wussler einstimmig das Gemeinde-
bürgerrecht zugesichert. 

In ihrem Rückblick zum im Jahr 2023 
zehnjährigen Bestehen der fusionier-
ten Gemeinde Bözberg verwies The-
rese Brändli auf die vier mit Erfolg 
durchgeführten Anlässe. Speziell er-
wähnte sie die Aktion, in deren Rah-
men die Gemeinderäte im Bereich 
alte Kanzlei/Schulhaus zehn Bäume 
pflanzten. 

Personelles
Schliesslich wurde dem auf Ende Jahr 
demissionierenden Gemeinderat Max 
Gasser die Reverenz erwiesen. Er 
war Ende September 2016 auf Anhieb 
in die Exekutive gewählt worden. 
Nach einem im Herbst 2021 erlittenen 
Sturz mit schweren Verletzungen hat 
er nun beschlossen, auf Ende Jahr 
sein Amt in der Exekutive zur Verfü-
gung zu stellen. In ihrer Laudatio hob 
Therese Brändli unter Beifall der An-
wesenden die für die Öffentlichkeit 
insbesondere im Bereich Bau- und 
Nutzungsordnung erbrachten gros-
sen Leistungen des ausgebildeten 
Biologen hervor.  

Nachfolgerin von Max Gasser
Als Max Gassers Nachfolgerin hatten 
die Stimmbürger am 17. September 
im ersten Wahlgang die 31-jährige Lu-
zia Katharina Schenker «erkoren». 
Sie ist beruflich als Bauleiterin eines 
Architekturbüros tätig und wohnt im 
Bözberger Ortsteil Egenwil. Luzia Ka-
tharina Schenker wurde an der Ge-
meindeversammlung mit Applaus be-
grüsst.

BRUGG

Ersatzwahl 
2. Wahlgang
Für den zweiten Wahlgang eines Mit-
glieds des Stadtrats für den Rest der 
Amtsperiode 2022/2025 wurden fol-
gende Kandidierende form- und frist-
gerecht angemeldet: Yvonne Buch-
walder-Keller, 1980, von Endingen AG, 
Baslerstrasse 23, FDP, neu; und Heini 
Kalt, 1964, von Leuggern AG, Stern-
ackerstrasse 5, SP, neu. Für die Wahl 
eines Mitglieds des Stadtrats findet 
am 3. März 2024 ein Urnengang statt. 
Es sind nur die oben aufgeführten Per-
sonen wählbar. Im zweiten Wahlgang 
ist gewählt, wer am meisten Stimmen 
erhält (relatives Mehr).  GA

BRUGG

Van de Meeberg 
verzichtet
Die Stadtpartei Die Mitte Brugg gibt 
bekannt, dass sich Jacqueline van de 
Meeberg-Meichtry entschieden hat, 
beim zweiten Wahlgang für den Stadt-
rat Brugg im März 2024 nicht mehr 
anzutreten. Der Vorsprung der beiden 
anderen Kandidierenden wäre bei 
einer Kandidatur von van de Mee-
berg-Meichtry kaum aufzuholen. Van 
de Meeberg und die Die Mitte Brugg 
bedanken sich bei den Brugger Bevöl-
kerung und wünschen Yvonne Buch-
walder-Keller (FDP) und Heini Kalt 
(SP) einen fairen zweiten Wahlkampf 
für die Ersatzwahl im März 2024. GA
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Profitieren Sie 
noch bis 

Weihnachten 
 

Polstergruppen, Bico -Matratzen, Boxspringbetten, 
Relax-Sessel, Tische & Stühle, Schlafzimmer, 
Wohnwände, Salontische, Teppiche, Sideboards 

             Degerfeldstrasse 7                                             Industrie Dägerfeld 

gratis Lieferung + Entsorgung (auch noch vor Weihnachten) 
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ARBEITSMARKT

Wir suchen Mitarbeitende (auch Pensionierte) für den 

Hauswartdienst (Innenraumpflege)
– Döttingen, 4,5 bis 9,25 Std./Woche
–  Nussbaumen, 3x oder 6x/Woche, 

jeweils von 6 bis 9 Uhr
– Fislisbach, 2 Std./Woche
– Wettingen, 1,5 Std./Woche, dienstags 
– Baden, 6,5 Std./Woche, dienstags
– Othmarsingen, 2 Std./Woche

Sowie Mitarbeitende für die

Kontrolle von Parkinganlagen
Parkplatzkontrolle und Nachzahlgebühren 
ausstellen. Voraussetzung: Muttersprache 
Deutsch, einwandfreier Leumund, belastbar 
im Umgang mit Kunden.
Ort: Dietikon, 5 bis 10 Std./Woche

Bitte melden Sie sich telefonisch oder per 
E-Mail bei: Alphaplan AG, Tel. 043 399 34 22, 
bewerbung@alphaplan.ch 

1
2

4
2

5
7

 R
S

K

Der 

echte 

Advents-

kalender

w
w

w
.r

ef
br

ug
g.

ch

1
2

4
2

8
9

 G
A

FAHRZEUGMARKT

A
B

C
D

E
F
G

A

1
2

4
2

9
0

 G
A

Ausgabe Nord

Ef� ngermedien AG I Verlag
Bahnhofplatz 11 · 5201 Brugg

Telefon 056 460 77 88 
inserate@ef� ngermedien.ch

Buchen Sie jetzt Ihr Inserat für 
die Sonderseiten «GLÜCKWÜNSCHE»
ERSCHEINUNGSTERMIN INSERATESCHLUSS

Donnerstag, 21. Dezember 2023 Dienstag, 19. Dezember, 10 Uhr 

Donnerstag, 28. Dezember 2023 Freitag, 22. Dezember, 10 Uhr

etzt Ihr Inserat für 

Emil Baschnagel AG

Kestenbergstrasse 32

5210 Windisch

Tel. 056 460 70 30Wir wünschen Ihnen 

frohe Festtage und eine 

gute Fahrt durchs neue 

Jahr 2023! 

Frohe Festtage!
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Industrieabfälle • Muldenservice • Metalle aller Art 

Entsorgung elektrischer und elektronischer Geräte

Wildischachenstrasse 10a

5200 Brugg

Home: 056 441 12 83

Mobile: 076 532 59 68

Mobile: 079 403 14 83

Mail: info@schrottplatz-brugg.ch

Qualitätsfutter aus Ihrer Region

Laufend «Futterrüebli»

Futtermühle – Landesprodukte

Mühle 6, 5236 Remigen

 Telefon 056 284 12 51, Fax 056 284 04 51
Fuhrer
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ab

inkl. Ladestation & Winterräder

27

:

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und

allzeit gute Fahrt - Auto Gysi, Hausen

.

Sondermodell Eclipse Cross Helvetia inkl. Winter Aluminiumräder

und 11kW Ladestation zum Jubiläumspreis von CHF 44'149.-

vom 1.11.22 bis 15.1.23 / solange Vorrat
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- Lang
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Wir sorgen dafür, dass Sie

keine kalten Füsse kriegen.

Heizteam Savaris AG

info@heizteam
.ch

www.he
izteam.ch

Hauptsit
z Brugg

Tel. 056
441 60 84

Filiale Neuenho
f

Tel. 056
426 37 23

24H-SERVICE • 24H-SERVICE
•

24H-SERVICE•24H-SERVICE•24H-SE
RV
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•
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5417 Untersiggenthal

Tel. 056 210 10 55

www.hotz-gartenbau.ch
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Wenn‘s
um Farbe

geht...
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Wir sagen ganz einfach Danke und wünschen Ihnen viele 

Sternstunden im neuen Jahr.

Uberti AG, Binzstrasse 9, 8953 Dietikon, Telefon 044 740 49 71

www.uberti-storen.ch, info@uberti-storen.ch

www.stobag.com
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Reding

Gärten AG

Reding
Gärten AG

Gartenbau . Gartenpflege

Traumgärten

Qualitätsarbeit

Gartenbau . Gartenpflege

Büro: Winkelstrasse 2 . 5223 Riniken

Magazin: Aarauerstrasse 96 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 52 36 . Fax 056 441 56 89

info@reding-gaerten.ch . www.reding-gaerten.ch

Friedhofgärtnerei

Friedhofweg 7 . 5200 Brugg

Tel. 056 441 09 33

• Planungen

• Badegärten

• Natursteinmauern

• Pflästerungen & Beläge

• Sichtschutzwände

• Holz- & Metallzäune

• Erdarbeiten

• Rasen- & Wiesensaat

• Bepflanzungen

• Grabanpflanzungen

• Grablaternen & Kerzen

• Pflanzen & Floristik

Gartenbau . Gartenpflege Friedhofgärtnerei
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Holzba
u Bühlmann AG

5237 Mönthal 056 284 14 17
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Max Brotschi

Kassen-Center

Direktverkauf

Express Kassen-Service

h

Leasing • Reparaturen

Registrierkassen • Kassenrollen

Farbbänder • Programmieren

Hauptstrasse 50, 5212 Hausen

Tel. 056 441 00 77 und 056 441 00 12

Natel 079 661 03 62

Verkauf • Eintausc
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BRUGG: Schweizer Meisterschaft Vereinsturnen Jugend U13 und U17 vom 2. und 3. Dezember

Eine glanzvolle Meisterschaft 
Ein begeistertes Publikum 
 sowie strahlende Turnerinnen 
und Turner dominierten an 
der Schweizer Meisterschaft 
in der Mülimatt.

NOAH BUCHBINDER

Aus dem ganzen Land waren die Tur-
nerinnen und Turner angereist. 3000 
Kinder und Jugendliche waren für die  
Meisterschaft Vereinsturnen mit Kof-
fern und allem Nötigen nach Brugg 
zur Mülimatt angereist. Auf kleinen 
Plätzen konnten die Vereine ihr Ge-
päck lagern. So entstanden richtige 
Gepäckberge. 

Während sich viele noch auf dem 
Weg nach Brugg befanden, öffnete am 
Samstag die Mülimatt für Besucher 
bereits um 7 Uhr morgens. Nach den 
letzten Vorbereitungen der Vereine 
fingen die Wettkämpfe um 8 Uhr in 
der Halle 2 und dann um 8.24 Uhr in 
der Halle 1 an. Die Wettkämpfe in den 
verschiedenen Disziplinen dauerten 
mit kleinen Pausen dazwischen bis 
zum Abend. Die ersten Siegerehrun-
gen am Samstag fanden um 17.30 Uhr 
statt. Nach einer guten Stunde hatte 
man alle Siegerinnen und Sieger für 
ihre Erfolge geehrt, und die Turnerin-

nen und Turner konnten ihre wohlver-
diente Ruhepause geniessen. 

Das Programm für die beiden Tage 
war relativ ähnlich gestaltet, und so 
wiederholte sich alles mit neuen Diszi-
plinen und neuen Gesichtern noch-
mals am Sonntag bis zu den Siegereh-
rungen um 16.45 Uhr. Dank der her-
vorragenden Organisation und der 

grossen Leistung des Organisations-
komitees ging alles glatt über die 
Bühne.

Siegerehrungen und Finals
Die Siegerehrungen sowie die Finals 
sind bei Meisterschaften immer das 
Herzstück. Das zeigte sich auch bei 
der Schweizer Meisterschaft Vereins-

turnen Jugend in Brugg. In den Finals 
der diversen Disziplinen bewiesen 
Turnerinnen und Turner, was sie kön-
nen, und begeisterten das Publikum 
wieder und wieder. Nach vielen Vor-
führungen war es Zeit für die Krö-
nung dieser Meisterschaft für die 
Sportlerinnen und Sportler U13 und 
U17. Die Pokale, die für die erst-, 
zweit- und drittplatzierten Vereine 
vergeben wurden, hatte der Brugger 
Künstler Claudio Cassano gestaltet. 
Er selbst war vor der Meisterschaft im 
Rahmen eines Wettbewerbs dafür 
ausgewählt worden. 

Erfolg für TV Möriken-Wildegg
Der Turnverein Möriken-Wildegg re-
üssierte in der Disziplin Trampolin 
U17 mit einer glänzenden Note von 
9.28. Die Vereine aus der ganzen 
Schweiz zeigten eindrücklich, wie viel 
Mühe und Zeit sie in die verschiede-
nen Vorführungen gesteckt hatten, 
und man sah den Kindern und Jugend-
lichen an, welche Freude und wie viel 
Spass sie hatten. Vor und nach der 
Siegerehrung wurden das Publikum 
sowie die Turnerinnen und Turner 
zum Tanzen animiert. Die Emotionen 
waren bis zum Schluss deutlich zu 
spüren. Diese Schweizer Meister-
schaft 2023 war für alle Beteiligten 
ein voller Erfolg.

Die Gruppe Gymnastik Vilters aus St.Gallen tritt in der Kategorie mit Handgerä-
ten auf BILD: NB

BRUGG: Die Leitung des Filmfestivals Brugggore gibt das Motto für das Season Special 2024 bekannt 

Brugggore zeigt Mut zur Farbe
In der vierten Ausgabe des 
Filmfests wird die Tradition 
einer jährlich neuen Farbwahl 
weitergetragen. Orange wirkt 
dabei auch programmatisch. 

Das Brugggore bringt unter dem Fes-
tivalattribut «fantastic horror and 
 beyond» Genrefilme in einem breit 
 gefassten Spektrum auf die Kino-
leinwand – und eine besondere Film-
festatmosphäre nach Brugg. Vom  
24. bis 27. April 2024 findet das  
Brugggore zum vierten Mal statt. Bei 
der Farbwahl für die Saison 2024 liess 
sich Michel Frutig, der Leiter des 
Brugger Filmfestivals, vom Filmpla-
kat des Klassikers The Bride of Fran-
kenstein (USA, 1935) inspirieren. 

Das Filmfestival mit Bekenntnis 
«Mit kräftigem Orange bezieht das 
Brugggore 2024 klar Position und gibt 
sich als Ort der Toleranz zu erken-
nen», heisst es in der Medienmittei-
lung vom 1. Dezember. Die Farbe 
Orange sei der Haarpracht von Fran-
kensteins Braut entliehen. Der Film 
gelte als eine Leitidee der LGBTQIA+-
Bewegung und habe allein schon we-
gen seiner Herstellung ikonischen 
Charakter. Regie führte der erste of-
fen homosexuelle Regisseur Holly-
woods, James Whale, der die tragende 
Rolle des Dr. Pretorius gezielt queer 
angelegt hat. Vor allem aber wird 
Frankensteins Braut (verkörpert von 
Elsa Lanchester) stellvertretend für 
den Kampf der LGBTQIA+-Commu-
nity verstanden. Geschaffen, um 
Frankensteins Monster als Braut zu 
dienen, widersetzt sie sich den Erwar-
tungen ihres Schöpfers und stellt sich 
so symbolisch gegen die vorherr-
schenden Machtverhältnisse. Der 
Film sei mehr als ein Horrorklassiker 
– er habe Menschen, die nicht der 
Norm entsprächen, bereits 1935 das 
Gefühl gegeben, gesehen zu werden, 
heisst es im Schreiben.

Die Aussenseiter im Mittelpunkt
Auch das Festivalmotto «fantastic 
horror and beyond» schreibe diese 
Orientierung fest: Das Brugggore 

öffne den Blick für ein Jenseits unse-
rer Erwartungen. «Inklusion spielt in 
der Filmauswahl und in der Kommuni-
kation eine explizite Rolle», schreibt 
Festivalleiter Michel Frutig in der 
Pressemitteilung.  

Das Filmfestival zeigt in seiner 
vierten Ausgabe Mut zu einer aussa-
gekräftigen Farbe mit starkem Sym-
bolcharakter und bekennt sich bei der 
Programmgestaltung zur freien Inter-
pretation von Vielfalt, denn Diversität 
wird cinematisch gezeigt. «Diversität 
spielt vor allem beim Season Special 
eine wichtige Rolle, auch wenn fünf 
Filme bei Weitem nicht ausreichen, 
um dem umfangreichen Thema ge-
recht zu werden», kommentiert Frutig 
die Entscheidung, das Festival dem 
Klassiker «The Bride of Franken-
stein» und das Season Special vier 
weiteren, thematisch passenden Fil-
men zu widmen. «Unter dem Motto 
‹celebrating the underdog› feiern wir 
2024 das Aussenseitertum und das 
Anderssein.»

Am nächsten Brugggore, das wie-
der von der Stadt Brugg und dem 
Swisslos Fonds unterstützt wird und 
dessen Hauptsponsor die Zürcher 
Filmproduktion Polymorph Pictures 
ist, werden vom 24. bis 27. April 2024 

in den Kinos Excelsior und Odeon wie-
der über 40 internationale Langspiel-
filme gezeigt. Neben vielen schweiz-
weit exklusiven Vorstellungen und 
Premieren wird erneut eine umfang-

reiche Retrospektive Teil des Festival-
programms bilden. 

Genrefilme in enormer Vielfalt
«Die Auswahl der meisten neuen 
Filme und der Retrospektive hat einen  
Bezug zum Season Special. Wir sehen 
uns weiterhin als Filmfestival für 
«fantastic horror and beyond» und da 
soll die ganze Vielfalt an Genrefilmen 
abgebildet werden: Dokumentarfilme, 
Animationsfilme oder Experimental- 
und Arthouse Filme», so der Festival-
leiter zur Programmierung. «Die ge-
naue Filmauswahl werden wir jedoch 
erst anfangs März kennen.»

Bis Ende Januar können Filme noch 
direkt eingereicht werden. «Wir ak-
quirieren weiter Filme und suchen 
nach spannenden Neuerscheinungen 
rund um die Welt», erklärt Frutig das 
Auswahlverfahren für die Festival-
filme. 

Wer nicht warten mag und sich den 
Filmspass in Brugg keinesfalls entge-
hen lassen will, kann sich auf der 
Website brugggore.ch einen Festival-
pass besorgen. Bis Ende Jahr gibt es 
den Viertagespass noch zum Early 
Bird Preis von 133 Franken. Ab Januar 
kosten die Viertagespässe 166 und Ta-
gespässe 66 Franken. GA

Im Film «The Bride of Frankenstein» (USA, 1935) fordert die Protagonistin (Elsa Lanchester) die binär festgelegten Macht-
verhältnisse heraus  BILDER: ZVG

Das Filmplakat des Klassikers «The 
Bride of Frankenstein» (USA, 1935) in-
spirierte zur bekennenden Farbwahl

BRUGG

Insieme-Weih-
nachtsgebäck 
Gebacken werden die Guetsli von der 
Bäckerei Faro in Windisch, vorn klebt 
das Insieme-Logo in Blau und Weiss 
auf den Brunsli, Zimtsternen, Mailän-
derli und Spitzbuben. Wie schon bei 
den Schoggiherzli unterstützt der 
Kauf dieses Gebäcks die Arbeit von In-
sieme Region Brugg-Windisch mit 
einer Spende. Der Verein Insieme Re-
gion Brugg-Windisch macht sich seit 
vielen Jahren stark für Menschen mit 
Assistenzbedarf. Im Speziellen bietet 
er ein vielfältiges Angebot an Freizeit-
aktivitäten an, das rege genutzt wird. 
All diese Angebote werden von In-
sieme finanziell unterstützt und von 
professionellen und freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern begleitet.

Dienstag, 12. Dezember, 8 bis 18 Uhr
Clausmarkt, Stand hinter der Eisihalle

Inserat

Für ca. 75 Stück
Zutaten Teig

2 Eier
225 g Zucker

1 Orange, heiss abgespült,
abgeriebene Schale

200 g dunkle Schokolade, geschmolzen,
abgekühlt

150 g dunkle Schokolade, gehackt
300 g gemahlene Mandeln
150 g gehobelte Mandeln
125 g Mehl
2 TL Backpulver

Backpapier für das Blech
Zutaten Glasur

150 g Puderzucker, gesiebt
0,5 dl frisch gepresster Orangensaft

1–2 EL Grand Marnier oder Orangensaft

Zubereitung
1. Teig: Eier und Zucker zu einer hellen, schaumigen

Masse schlagen. Alle Zutaten bis und mit Mandeln
daruntermischen. Mehl und Backpulver mischen,
dazusieben, zu einem Teig zusammenfügen.

2. Teig halbieren, mit etwas Mehl auf 2 Backpapieren
7 mm dick rechteckig auswallen.

3. Miteinander im auf 180 °C (Heissluft/Umluft) vor-
geheizten Ofen ca. 15 Minuten backen. Bei leicht
geöffneter Ofentüre 5 Minuten abkühlen lassen.

4. Glasur:Alle Zutaten zu einer eher dünnen streichfä-
higen Glasur verrühren. Noch heisses Gebäck da-
mit bestreichen. In Rechtecke von ca. 4,5×3,5 cm
schneiden, auskühlen lassen.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:

Schoggi-Orangen-Guetzli

Zubereitung: ca. 55 Minuten,
backen ca. 15 Minuten
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BRUGG

WC-Sanierung 
abgeschlossen
Die WC-Anlagen in der Bahnhofunter-
führung Neumarkt sind saniert und 
stehen der Bevölkerung und den Rei-
senden ab sofort während 24 Stunden 
wieder zur Verfügung. Durch den Er-
satz einer Lüftungsanlage konnte die 
Luftqualität in der unterirdischen An-
lage erheblich optimiert werden. In 
der sanierten Anlage können die Rei-
nigungs- und Wartungsarbeiten bes-
ser ausgeführt werden. Die Reinigung 
erfolgt täglich durch den städtischen 
Werkdienst. Der budgetierte Kosten-
rahmen wurde eingehalten.  GA
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benevol Aargau 
Fachstelle für Freiwilligenarbeit 
Bleichemattstrasse 42, 5000 Aarau 
062 823 30 44 | www.benevol-aargau.ch

Wir beraten und vernetzen Freiwillige,  
gemeinnützige Organisationen und Gemeinden  
und bieten Weiterbildungen im Zusammenhang  
mit freiwilligem Engagement an. 

Jugend
 

  Abenteuer Gastfamilie
Öffnen Sie Haus und Herz für ein Gastkind aus einer anderen Kultur und 

erleben Sie einen bereichernden Austausch von Werten und Traditionen. 

Sie bauen Freundschaften auf, die Ihren Horizont erweitern.

AFS Schweiz, Samanta Secli, 044 218 19 19,  

hostingadmission@afs.org, www.afs.ch

  Nachhilfelehrpersonen gesucht
für Kinder und Jugendliche aus finanziell benachteiligten Familien. In 

der Nachhilfe unterstützen Sie einmal pro Woche für eine Stunde eine:n 

Schüler:in bei den Hausaufgaben und beim Lernen.

Jugendrotkreuz Kanton Aargau, Buchserstrasse 24, 5000 Aarau,  

jugendrotkreuz@srk-aargau.ch, 062 835 70 48, 078 840 99 38

  Polit-Ambassador
Du bist unter 35 und willst uns helfen, Jugendliche für Politik zu  

begeistern? Organisiere Events mit, moderiere Podiumsdiskussionen  

an Schulen oder hilf uns in der Content-Creation auf Social Media! 

www.discussit.ch, sven.egloff@discussit.ch, 076 803 96 77 

Fahreinsätze
 

  Mobil im Alter
Wir suchen für unsere vier Sektionen Entfelden, Suhr, Buchs und  

Muhen-Hirschthal-Schöftland, Fahrerinnen und Fahrer für Fahrten mit 

Personen ab 60 Jahren und Personen mit Mobilitätseinschränkung.

Verein Mobil im Alter, 5035 Unterentfelden, Geschäftsstelle,  

Tel. 032 510 38 65, info@mia-entfelden.ch

  Für Menschen mit Behinderung
Wir suchen laufend Fahrerinnen und Fahrer (Kat. B) für Ganz- oder 

Halbtageseinsätze im Kanton Aargau, mit unseren behindertengerechten 

Fahrzeugen ab Standort Mägenwil.

Melden sie sich für eine Schnupperfahrt bei TIXI AARGAU,  

056 406 13 63, mail@tixi-aargau.ch

  Lebensmittel ausliefern
Wir suchen Fahrer/innen (Kat. B) welche die geretteten Lebensmittel an 

unsere Abgabestellen liefern. Bei uns können Sie Foodwaste bekämpfen, 

dadurch das Klima schützen und Armut lindern.

Tischlein deck dich, 5603 Staufen, Bianka Allenspach,  

052 224 44 79, bianka.allenspach@tischlein.ch

 

Gesundheit & Alter

  Einsätze in Baden
Die Möglichkeiten, sich in Baden freiwillig zu engagieren, sind  

schier unendlich – besonders auch für ältere Menschen. Auf der Website   

www.altersnetzwerk.baden.ch finden Sie viele dieser Engagements.

STADT BADEN, Koordinationsstelle Altersnetzwerk Baden,  

056 200 84 62, melanie.borter@baden.ch, www.altersnetzwerk.baden.ch

  Sie möchten Zeit schenken?
Ob als Begleitung beim Spazieren, Kaffee trinken, oder als Unterstützung 

in der Schule – unsere Bewohnenden freuen sich auf Ihre Besuche.

Stiftung Schürmatt Zetzwil, Erika Füglister, 062 767 07 61,  

freiwilligenarbeit@schuermatt.ch, www.schuermatt.ch 

  Mit Herz für ältere Menschen
Wir freuen uns auf Freiwillige, die mit Freude und persönlichem Einsatz 

unsere Bewohner/innen mit ihrem Da-Sein bereichern.

Stiftung Gässliacker, 5415 Nussbaumen, Brigitta Laube,  

Leitung Alltagsgestaltung, 056 296 17 67, b.laube@gaessliacker.ch

  Gemeinsam Gutes tun in Suhr
Pflegen Sie gerne Kontakt zu älteren Menschen und möchten dieser  

interessanten Personengruppe Ihre Zeit schenken? Dann freuen wir uns 

über Ihre Anfrage zur freiwilligen Mitarbeit.

Lindenfeld, Fabienne Grütter, Freiwilligenkoordinatorin,  

062 838 01 57, fabienne.gruetter@lindenfeld.ch

  Zeit schenken in Windisch
Schenken Sie gerne Zeit, sind motiviert und offen? Wir suchen freiwillige 

Helfende, die unseren Bewohnenden Zeit schenken. Zum Reden, Vorlesen, 

Spazieren, Spielen oder als Begleitung. Interessiert?

Sanavita AG, Lindhofstrasse 2, 5210 Windisch, www.sanavita-ag.ch,  

Sven Wüst, 056 460 44 68, aktivierung@sanavita-ag.ch

  Das Untere Aaretal sucht Sie!
Die Nachbarschaftshilfe Unteres Aaretal 65+ sucht freiwillige Helfer:innen 

jeden Alters. Unterstützen Sie ältere Menschen Zuhause:  

Besuche, Spaziergänge, Handreichungen und Hilfeleistungen im Alltag.

Aareperle Döttingen, Nadia Zanchi, Freiwilligenkoordination, 

nadia.zanchi@aareperle.ch, www.aareperle.ch

  Sportgruppen leiten
Pro Senectute organisiert in allen Bezirken Fit & Gym-, Tanz-,  

Aquafit-, Radsport- und Wanderangebote für ältere, aktive Menschen  

ab 60 Jahren. Werden Sie Erwachsenensportleiter/-in bei uns.

Pro Senectute Aargau, 5035 Unterentfelden, 

Manuela Crameri, 062 837 50 73, sport@ag.prosenectute.ch

  Einfach da sein
Möchten Sie Menschen in der letzten Lebensphase begleiten? Wir entlas-

ten Angehörige bei der Betreuung zu Hause, tagsüber und auch nachts. Es 

gibt verschiedene Einsatzmöglichkeiten für Sie.

Hospiz Aargau, Fröhlichstr. 7, 5200 Brugg,  

ambulant@hospiz-aargau.ch, www.hospiz-aargau.ch

  Lebensfreude teilen
Wir bieten Ihnen in den Bereichen Freizeitgestaltung und Mahlzeiten-

dienst die Möglichkeit, Abwechslung und Freude in das Leben unserer 

Bewohnenden und älteren Menschen der Trägergemeinden zu bringen.

Alters- und Pflegeheim Länzerthus, Rupperswil, 

Jeannette Näf-Lenzin, 062 889 01 89, j.naef@laenzerthus.ch 

  Singen, gestalten, besuchen
Zwitschern Sie im Kirchenchor oder gestalten Sie Zeit mit Besuchen bei 

älteren Menschen.

Katholische Pfarrei Schöftland, pfarrei-schoeftland.ch, 

062 721 12 13, bernadette.bernasconi@pfarrei-schoeftland.ch

Soziales
 

  Den Alltag bewältigen helfen
Entlasten Sie Familien im Projekt «mit mir» oder unterstützen Sie sozial 

Benachteiligte in den Projekten «Co-Pilot», «Wohnstart» oder «Mit Deutsch 

unterwegs». Caritas bietet viele Möglichkeiten. 

Wir freuen uns auf Sie! Caritas Aargau, Luana Morgillo,  

freiwillig@caritas-aargau.ch, www.caritas-aargau.ch

  Stellensuchende unterstützen
Als Mentor:in unterstützen und begleiten Sie Stellensuchende ab 40 und 

bringen neue Perspektiven in deren Bewerbungsprozess. Ein Tandem dau-

ert vier Monate mit einem Treffen pro Woche; ein Einsatz pro Jahr ist üblich.

benevol Tandem Aargau, Gaby Häuselmann und Ursula Hinden,  

062 823 30 46, tandem@benevol-aargau.ch

  Erlebnisse ermöglichen
Möchtest du deine Persönlichkeit einsetzen, Menschen mit Beeinträch-

tigung gemeinsame Erlebnisse zu ermöglichen? Begleitung von Kindern 

und Erwachsenen, in Wohngruppen, in der Tagesstätte, im Tierpark.

St. Josef-Stiftung, 5620 Bremgarten, Ulrike Trinks,  

Leiterin Erwachsene, ulrike.trinks@josef-stiftung.ch, 056 648 46 22

  Gemeinsam gegen Einsamkeit
Möchten Sie beim Einkaufen helfen, gemeinsam kochen oder jemanden 

zum Coiffeur begleiten? Wir suchen kontaktfreudige Freiwillige für den 

Besuchs- und Begleitdienst des SRK Kanton Aargau.

Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Aargau, Besuchs- und  

Begleitdienst, 056 621 13 29, annette.ebert@srk-aargau.ch

  Menschen im Alltag begleiten
Sie schenken mit Ihrem freiwilligen Engagement beeinträchtigten  

Menschen wertvolle Zeit im Heimalltag. Dies kann im Wohn- oder im Be-

schäftigungsbereich sein. Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen!

Stiftung Haus Morgenstern, Hansruedi Luginbühl, Gesamtleiter,  

056 649 25 25, h.luginbuehl@hausmorgenstern.ch

  Stärkung im Gespräch
Als Telefonberater:in begegnest du Menschen in ihrer Ganzheit, hörst 

ihnen aufmerksam zu und begleitest sie in ihrer aktuellen Situation.  

Aus-/Weiterbildungen und sorgfältige Einführung.

Tel 143 - Die Dargebotene Hand Aargau/Solothurn,  

062 824 84 44, aarau@143.ch

  Wegbegleitung
Sie wollen sich in einem spannenden, sozialen Umfeld engagieren  

und Menschen in herausfordernden Lebenssituationen begleiten?  

Wir würden uns über die Mitarbeit in der Wegbegleitung in Ihrer  

Region freuen.

Wegbegleitung Aargau, www.wegbegleitung-ag.ch

  Online-Seelsorge
Ausbildung in Theologie, Seelsorge, Psychotherapie o.ä. und Erfahrung in 

Beratung? Dann werden Sie Teil unseres Seelsorgeteams und begleiten 

Sie Menschen in schwierigen Zeiten von Zuhause aus per E-Mail.

Seelsorge.net, Pascal Gregor, Geschäftsleitung, 

076 774 91 00, admin@seelsorge.net

  Engagiert im Asylbereich
Das Netzwerk Asyl bietet an verschiedenen Standorten im Aargau  

Angebote für Geflüchtete an. Aktuell werden Freiwillige gesucht, die sich 

beim Deutschunterricht oder Kinderhüten engagieren möchten. 

Netzwerk Asyl Aargau, Jessica Volmar, info@netzwerk-asyl.ch

  Unterstützung für Flüchtlinge
Sie unterstützen und beraten Migrant:innen bei administrativen  

Schwierigkeiten im Umgang mit Behörden. Sie sind kontaktfreudig und 

bringen gute Deutsch- und PC-Kenntnisse mit. Wir freuen uns auf Sie. 

Beratung und Schreibstube Solibrugg, 5034 Suhr,  

Franca Hirt, 079 488 01 73, fhirt@solibrugg.org

Verschiedenes  
 

  Interkultureller Garten
Wir suchen 1-2 Personen, die den interkulturellen Garten Rheinfelden 

begleiten möchten: Deutsch sprechen, gemeinsam Gärtnern, mit Kindern 

spielen, eigene Ideen einbringen. Wir treffen uns jeweils donnerstags.

HEKS, Antonia Hesse, 079 819 90 83,   

antonia.hesse@heks.ch, www.heks.ch/garten-rheinfelden

  Brockihelferinnen gesucht!
Unser Brockiteam sucht Unterstützung. Du hilfst im Verkauf, pflegst  

die Auslagen und kannst Deine Kreativität und Tatkraft einer sozialen 

Institution zugute kommen zu lassen. Melde Dich bei uns!

Gemeinnützige Frauen Aarau, brocki@gfaarau.ch, 

062 824 25 15, 076 734 97 63

  Im Einsatz für die Kunst
Verstärkung gesucht im direkten Kontakt mit den Besuchenden! Wir  

bieten Einsätze als helfende Hände in der Vermittlung, als Gastgebende 

bei Veranstaltungen oder bei Projekten rund um unsere Sammlung.

Aargauer Kunsthaus, Aarau, 

Cornelia Sauvain, 062 835 23 72, cornelia.sauvain@ag.ch

  Naturfreunde Aargau suchen...
neue Teams für Hüttendienste in einem Naturfreundehaus und Vor-

standsmitglieder. Hast du Freude am Service (Hüttendienste), an Zahlen 

(Kassier), am Schreiben (Aktuare) oder bist Webmaster? MELDE DICH! 

Luzia Suda, Präsidentin Naturfreunde Aargau,  

praesidium@naturfreunde-aargau.ch

  Zusammen leben, zusammen lesen
Die Stadt Aarau sucht Freiwillige, die sich im Integrationsbereich oder  

als Lesementor*innen in der Stadtbibliothek engagieren. Gesucht sind 

offene Personen, die sich auf ein Gegenüber einlassen. 

Integration: S. Hadad, sara.hadad@aarau.ch, 079 654 77 05 

Lesen: R. Leibacher, rahel.leibacher@aarau.ch, 062 843 50 06

 
 Mit Unterstützung von:
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REGION: Die neue SBB-Strecke zwischen Birrfeld und Mägenwil wird eröffnet

Direktverbindung Bözberg–Heitersberg
Nächste Woche ab dem Fahr-
planwechsel fahren Züge dank 
einer neuen Verbindung von 
der Bözberglinie direkt auf 
die Heitersbergstrecke.

HANS-PETER WIDMER

Die neue einspurige Bahnstrecke 
Birr–Mägenwil ist nur etwa einen Ki-
lometer lang, aber sie ist von ver-
kehrsstrategischer Bedeutung. Denn 
sie schafft eine weitere Direktverbin-
dung zwischen den Nord-Süd- und den 
West-Ost-Eisenbahn-Transversalen. 
Bei Brunegg zweigt sie von der Linie 
Basel–Bözberg–Brugg–Othmarsin-
gen–Gotthard ab und mündet bei Mä-
genwil in die Heitersberglinie Bern–
Zürich. Das ist nach dem Bau des Ver-
bindungsviadukts von der Bözberg- zur 
Südbahnstrecke bei Brugg, 1969, eine 
erneute bedeutsame Verknüpfung im 
über 160-jährigen Eisenbahnnetz 
unserer Region sowie eine aberma-
lige Aufwertung des ehemaligen Aar-
gauer Südbahnastes Brugg–Hend-
schiken, der lang zu den Nebenlinien 
gehörte, aber heutzutage eine wich-
tige Rolle im Transitgüterverkehr 
spielt. 

160-Millionen-Franken-Projekt
Die neue Schlaufe ermöglicht die di-
rekte Güterverkehrsführung Basel–
Zürich über die Linie Brugg–Othmar-
singen von und zu dem Rangierbahn-
hof Limmattal. Dadurch wird die 
Stammlinie Brugg–Baden entlastet 
und erhält anderweitige Kapazitäten. 
Das Gleiche gilt für den Abschnitt 
Rupperswil–Mägenwil der Heiter-
bergstrecke. Hier ermöglicht der 
Wegfall von Güterverkehrszügen, die 
neu über Wildegg–Brugg–Baden zum 
Rangierbahnhof Limmattal fahren, 
dass die stark nachgefragte S-Bahn-
Linie S11 Zürich–Aarau künftig im 
Halbstunden- statt Stundentakt ge-
führt werden kann. Das ist ein wert-
volles verstärktes Angebot für den 
Pendlerverkehr. 

Die neue Bahnverbindung Birr–Mä-
genwil muss denn auch in grösserem 
Zusammenhang gesehen werden. Sie 
wurde schon beim Bau der Heiters-
berglinie in den 1970er-Jahren ins 
Auge gefasst – sogar zweispurig –, 
aber dann wegen anderer Bahninfra-
strukturprojekte zurückgestellt. 2014 
stimmte das Bundesparlament dem 
160-Millionen-Franken-Vorhaben mit 
dem Titel «Leistungssteigerung Rup-
perswil–Mägenwil» zu, das neben der 
Schlaufe den grosszügigen Ausbau 
des Bahnhofs Mägenwil mit neuen 
Gleisführungen und 320 Meter langen 
Perrons umfasst. Die Kosten finan-
ziert der Bund aus dem Bahninfra-
strukturfonds (BIF), den die Schwei-
zer Stimmbevölkerung 2014 äufnete.

Brugger Bahnpionier-Epoche
Während andernorts im Laufe der 
Zeit Bahnstrecken eingingen, werden 
in der Region Brugg-Baden also im-
mer noch neue geschaffen. Das Bahn-
netz in unserer Gegend geht in die 
Gründungszeit des schweizerischen 
Eisenbahnverkehrs zurück. 1847 
dampfte der erste Zug, die Spanisch-
Brötli-Bahn, von Zürich nach Baden. 

Im September 1856 erreichte das 
Schienennetz Brugg, und bereits 1858 
wurde die Linie Brugg–Aarau eröff-
net. 1875 schloss die Bözbergbahn mit 
zwei für die damalige Zeit exorbitan-
ten Bauwerken, dem 2,5 Kilometer 
langen Bözbergtunnel und dem stäh-
lernen Aareviadukt Brugg–Umiken, 
die Bahnlücke zwischen Zürich und 
Basel. In atemberaubendem Tempo 
ging es weiter: 1882 wurde die Stre-
cke Brugg–Othmarsingen–Hendschi-
ken – die Aargauische Südbahn – er-
öffnet.

Damit galt Brugg schon früh als 
Eisenbahnknotenpunkt. Die Lage an 
den Strecken Zürich–Basel und Zü-
rich–Bern führte zu guten Verbindun-
gen in alle Richtungen sowie zu einem 
bedeutenden Güter- und intensiven 
Rangierverkehr. Das bedingte grös-
sere Bahnhofbauten. Das kleine Bahn-
höfli von 1856, das neben der Wirt-
schaft Strössler allein auf weiter Flur 
und ganz auf Windischer Boden stand, 
weil der Brugger Stadtbann damals 
noch nicht über das Eisi hinaus-
reichte, wurde 1868 durch einen Neu-
bau mit Steinen des abgebrochenen 
ersten Zürcher Bahnhofs ersetzt. 

1902 gingen die Anlagen von den 
privaten Südbahn-, Bözbergbahn-, 
Centralbahn- und Nordostbahn-Ge-
sellschaften an die Schweizerischen 
Bundesbahnen über. Der Weiteraus-
bau in der Region Brugg stockte vor-
erst wegen knapper finanzieller Mit-

tel. Erst 1921 wurde das Brugger 
Bahnhofgebäude nach den Plänen des 
einheimischen Architekten Albert 
Froelich vergrössert und 1925, gleich-
zeitig mit der Elektrifizierung des 
Bahnbetriebs, die Zürcherstrasse 
zwischen Windisch und Brugg, die bis 
anhin niveaugleich über elf Geleise 
führte, in die bis heute benützte 
Unterführung verlegt. 1934 entstan-
den die gedeckten Perrons.

Die Südbahnstrecke
Während die Linie Baden–Brugg–Aa-
rau schon 1861/1862 und die Bözberg-
bahn ab 1905 zweispurig befahrbar 
waren, blieb die am 1. Juni 1882 eröff-
nete Strecke Brugg–Othmarsingen 
bis 1994 einspurig. Gebaut wurde die 
8,07 Kilometer lange Verbindung von 
der Aargauischen Südbahn-Gesell-
schaft, einem gemeinsamen Tochter-
unternehmen der Schweizerischen 
Centralbahn und der Schweizerischen 
Nordostbahn. Die Strecke bot gerin-
gere topografische Herausforderun-
gen als die sieben Jahre zuvor eröff-
nete Bözbergbahn – abgesehen von 
der Überwindung des Höhenunter-
schieds zwischen dem Bahnhof Brugg 
und der Station Birrfeld. Das geschah 
mit einem Geländeeinschritt von der 
Reutenen Windisch durch das Hauser 
Täli bis auf die Ebene des Birrfelds. 

Von Anfang an wurde der Bahnein-
schnitt breit genug erstellt, sodass er 
110 Jahre später den Ausbau auf die 

Doppelspur ermöglichte. Diese bauli-
che Leistung ist umso eindrücklicher, 
als es damals weder Trax noch Bagger 
gab. Beim Aushub wurde ein Grund-
wasservorkommen angeschnitten; 
man fasste das Trinkwasser und lei-
tete es den Brugger Brunnen zu. Für 
das Bahntrassee mussten Dutzende 
Landparzellen erworben und zum Teil 
gegen den Widerstand ihrer Besitzer 
enteignet werden, wie ein Bundesge-
richtsurteil vom 12. März 1886 über 
einen Fall im Gemeindebann Hausen 
belegt. 

Wichtige Güterverkehrsachse
Die Südbahn führte «über Land». Zwi-
schen Brugg und Othmarsingen gab 
es neun unbewachte und fünf gesi-
cherte Bahnübergänge. Die Station 
Birrfeld – ein markanter Holzbau, dem 
der Volksmund den Namen «Laubsä-
gelibahnhof» gab – stand auf freiem 
Feld, fern von den Dörfern Lupfig, 
Birr, Birrhard und Mülligen. Doch 
hier fand der tägliche Postumschlag 
für die Birrfeldgemeinden statt: Die 
Pöstler holten am Vormittag und am 
Nachmittag die Postsendungen am 
Bahnhof ab und verteilten sie zweimal 
täglich in ihren Ortschaften. Auch für 
die Bauern war die Station Birrfeld 
ein wichtiger Umschlagplatz. Hier 
wurden Kunstdünger, Saatgut und 
Futtermittel angeliefert sowie Most-
obst, Getreide, Kartoffeln, Zuckerrü-
ben und Vieh verfrachtet. 

Eine wachsende Bedeutung erlangte 
der industrielle Güterverkehr. Die Ze-
mentfabrik Hausen sowie ihre nach-
folgenden Öl- und Chemiewerke bezie-
hungsweise die Reichhold Chemie 
hatten den ersten Bahnanschluss – 
Letztere sogar mit einer Personenhal-
testelle «auf Verlangen», die in der 
Regel nur der Fabrikdirektor morgens 
und abends benützte. In den Fünfzi-
gerjahren setzte mit der Drahtseilfab-
rik der Kabelwerke Brugg und dem 
grossen BBC-Fabrikkomplex auf dem 
Birrfeld die Industriealisierung ein. 
Später folgten die Mühlebach Papier 
AG, die Firma Suhner, der Amag-Auto-
umschlagplatz und die Bertschi Lo-
gistik. Bei den Güterverkehrsmengen 
errang das Birrfeld eine Spitzenposi-
tion.  

Der Zwei-Spur-Ausbau Brugg–Oth-
marsingen wurde nötig. Die Strecke 
bekam durch den Bau des Huckepa-
ckkorridors zusätzliches Gewicht im 
Gütertransitverkehr. Vorausschauend 
wurde die Bözberglinie bereits 1969 
durch einen neuen Viadukt direkt mit 
dem Südbahn-Trassee verbunden. Da-
durch fiel die Spitzkehre in Brugg 
weg; die Züge von Basel Richtung 
Gotthard mussten in Brugg nicht 
mehr gewendet werden. Diese Aus-
bauten prädestinierten die Bözberg-
Südbahn-Strecke im Neat-Konzept als 
internationale Nord-Süd-Güterver-
kehrs-Transversale. Ihre Bauherren 
dachten vor 141 Jahren weit voraus.

Die neue SBB-Verbindung Birr–Mägenwil zweigt bei Brunegg vom Südbahn-Trassee mit dem starken Güterverkehr ab und führt unter der Autobahn A1 sowie der 
Birrfeldstrasse durch zur Heitersberglinie BILD: HPW
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CITYGALERIE.CH

11. bis 16. Dezember 2023

Profi tierwoche:
10% Rabatt
auf Küchenmaschinen, 
Hand- und Stabmixer
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15 000 Lichtlein brennen
Die Parklandschaft vom Bad Schinznach zieren in der Adventszeit geschmückte 
Tannenbäumchen, Lichterketten und festliche Dekoration. Schon von Weitem ist 
der 30 Meter hohe Mammutbaum zu sehen, der mit 15 150 Lichtlein für feierliche 
Stimmung und Vorfreude auf die Festtage sorgt. All diejenigen, die den leuchten-
den Baum bestaunen möchten, können das ab sofort tun. BILD: ZVG

L AU B E R G R O U P

 ■ Fondue-Event 2023
Der traditionelle Fondue-Event der 
Lauber Group mit den Firmen Leut-
wyler Elektro AG, Kern Elektro AG 
und Eugen Meier AG fand bereits zum 
neunten Mal statt. Rund 220 Personen 
folgten der Einladung von Cäsar 
Lauber, im Massenahof der Bad 
Schinznach AG bei sehr tiefen Tempe-
raturen die Fonduegabel zu schwin-
gen. Bei einem guten Glas Wein, 
Punsch oder Glühwein war der Event 
wieder ein schöner Anlass, um an den 
Fonduebars von Büzuʼs Open-Air-Fon-
due-Catering neue Kontakte zu knüp-
fen und bestehende zu pflegen. Bei 
einem Absacker in der Hotelhalle 
konnten sich die Gäste wieder aufwär-
men. Ein schöner und sehr gut etab-
lierter Anlass – wir freuen uns bereits 
aufs nächste Jahr. ZVG

Gemeinsames Fondueessen verbindet 
drei Firmen BILD: ZVG

Mehrpersonen-Solo: Joachim Rittmeyer ist zu Gast im Odeon BILD: ZVG | METZLER

BRUGG: Bühne Odeon

Komisches Knackwerk
Rittmeyer vernetzt in seinem 
neuen Stück seine Figuren zu 
einem Kosmos, in dem (fast)  
alles, was zweckgerichtet ist, 
einen komischen Kern enthüllt.

Vier unterschiedliche Figuren sind 
bemüht, zum Gelingen einer Kunstin-
stallation beizutragen. Der Abend ist 
sozusagen das Bonusmaterial des 
Kunstwerks. Am Schluss sieht man es 
wohl umgekehrt und schliesst nicht 
aus, dass Kunst von Komik kommt. 
Ohne eigentliche Absicht tragen die 
Akteure durch Abschweifungen und 
Exkurse, Einfälle und Musik zu einem 
Ganzen bei. Und das verdichtet sich 
zur folgenden Erkenntnis: Je mehr es  

um nichts geht, desto mehr geht es  
um alles.

Freitag, 8. Dezember, 20.15 Uhr 
Bühne Odeon, Brugg

TICKETVERLOSUNG

Schicken Sie uns eine E-Mail mit 
 Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
mit dem Betreff «Rittmeyer» an 
wettbewerb@effingermedien.ch.
Einsendeschluss: 
Freitag, 8. Dezember, 9 Uhr.
Die Gewinner werden anschlies-
send sogleich per E-Mail benach-
richtigt. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt.

◈

TICKETS  
zu 

gewinnen!

◈

8 General-Anzeiger • Nr. 49
7. Dezember 2023



FOKUS

Gastgeber und Kunstmaler Patrick Hemmelmayr aus Birr hat in der Provence eine neue Heimat gefunden

Ein Gastgeber mit Multitalenten
Patrick Hemmelmayr aus Birr 
wanderte nach Frankreich aus 
und hat auf einem abgeschie-
denen Landgut in der Pro-
vence sein Glück gefunden.

URSULA BURGHERR

Eine schmale von Oliven- und Feigen-
bäumen gesäumte Allee windet sich 
zum alten Landsitz der Familie Hem-
melmayr. Natur pur, so weit das Auge 
reicht. Das nächste bewohnte Haus 
liegt einen halben Kilometer weit 
weg. Doch ganz so ruhig, wie es auf 
den ersten Blick scheint, ist es auf 
dem Gut mit dem schönen Namen Do-
maine Hemmitage nicht. 

28 Seminargäste und Freunde aus 
der Schweiz sind gerade angekommen 
und beziehen die Appartements und 
Ferienwohnungen, welche die Gastge-
berfamilie zur Miete anbietet. Gleich-
zeitig muss sich Patrick Hemmelmayr 
um einen sturmbedingten Wasser-
schaden im mitten in den Weinstöcken 
liegenden Rebhäuschen kümmern. Es 
wurde unlängst frisch renoviert und 
sollte ebenfalls als Unterkunft für 
 Ruhesuchende dienen. Doch ausge-
rechnet als der Hausherr mit Frau 
 Natascha und seinen drei Kindern auf 
Familienbesuch im Aargau war, 
durchbrach ein Ast das Dach, und der 
tagelange starke Regen durchnässte 
das Isolationsmaterial im Innenbe-
reich. «Wir müssen alles wieder öff-
nen und neu verkabeln», sagt Hem-
melmayr. Er wirkt gelassen, obwohl er 
jetzt einige Ankömmlinge umquartie-
ren und gleichzeitig Handwerker or-
ganisieren muss. Dazu warten 1,3 
Tonnen frisch geerntete Oliven auf 
den Weitertransport ins Dorf Saler-
nes, wo sie zu rund 160 Litern Öl ge-
presst werden. Der 55-jährige Gast-
geber ist ganz in seinem Element. 
Spontan auf komplexe Situationen zu 
reagieren, schnell neue Lösungen zu 
finden und aus allem das Beste zu ma-
chen, ist seine grosse Stärke. 

Florierender Gasthof
1997 übernahm Patrick Hemmelmayr 
als gelernter Koch und Absolvent der 
Hotelfachschule Thun den Gastrono-
miebetrieb seiner Eltern in Birr. Das 
Hotel und Restaurant Bären war bald 
nicht nur weitherum für seine gute 

Küche, sondern auch für das kunst-
volle Interieur des Gastgebers be-
kannt, der in seinem Zweitberuf ein 
leidenschaftlicher Maler ist. Regel-
mässig veranstaltete er Ausstellun-
gen und andere kulturelle Events und 
brachte den Betrieb zum Florieren. 
Der Preis, den er dafür bezahlte, war 
ein überdurchschnittlich hoher und 
kräfteraubender Arbeitsaufwand von 
14 bis 16 Stunden pro Tag. 

Fügung des Schicksals
Nach 19 Jahren war für Hemmelmayr 
die Zeit reif, sein Leben in völlig an-
dere Bahnen zu lenken. Er war in sei-
nen Vierzigern und hatte mit Nata-
scha endlich die Partnerin gefunden, 
mit der er eine Familie gründen 
wollte. Geheiratet wurde in der Pro-
vence, einer Herzensgegend von Hem-
melmayr, dessen Mutter Französin 
ist. Schon ein Jahr nachdem sich die 
zwei kennengelernt hatten, kam Toch-
ter Mounya zur Welt, der Sohn Amaury 
und später der kleine Mayel folgten. 
«Statt mich nur für das Geschäft auf-
zuopfern, wollte ich mehr Zeit haben: 
für meine Malerei und vor allem für 
meine Frau und den Nachwuchs», be-

kundet er. Es schien eine Fügung des 
Schicksals zu sein, dass Natascha im 
Internet die Ausschreibung eines 
etwa 7,5 Hektaren grossen Grund-
stücks mit Herrenhaus und Nebenge-
bäude in der Haute Provence ent-
deckte. Spontan reiste das Paar nach 
Salernes und war vom alten Weingut, 
das auch früher touristisch genutzt 
wurde, sofort begeistert. Man wurde 
sich handelseinig. «Ein Quadratmeter 
Agrarland kostet in Frankreich rund 
einen Euro», erklärt Hemmelmayr 
und fügt hinzu, «allerdings mit der 
Verpflichtung, es zu bewirtschaften.» 

Lebens- und Herzensprojekt
Mit viel Energie stürzte sich Hemmel-
mayr in die Arbeit. Legte selbst Hand 
an beim Umbau der renovationsbe-
dürftigen Bauten, aus denen hübsche 
landestypische Gastzimmer und -woh-
nungen mit Bädern, ein grosser Semi-
narraum und ein Malatelier entstan-
den. Aus den Früchten der 160 Oliven-
bäume – ungefähr die Hälfte davon ist 
selbst angepflanzt – wird seither das 
eigene Öl hergestellt. Für die knorri-
gen Gewächse vergibt er Patenschaf-
ten. Die Trauben von den 2,5 Hekta-

ren Reben werden zu Weinen der 
Marke Domaine Hemmitage weiter-
verarbeitet. Rund 600 Flaschen wa-
ren es im letzten Jahr. Jede einzelne 
ist mit einem unterschiedlichen, hand-
signierten und künstlerisch gestalte-
ten Etikett von Hemmelmayr ver-
sehen. «Wein- und Olivenölproduktion 
sind aber bloss ein Hobby. 80 Prozent 
unseres Einkommens beziehen wir 
aus dem Tourismus», sagt der multita-
lentierte Gastgeber, der ausserdem 
zahlreiche Malkurse und Workshops 
gibt. «Oft kommen Geschäftsleute 
hierher, die zwar im Alltag erfolgreich 
sind, aber den Glanz in ihren Augen 
verloren haben. Sie sind in einem 
Hamsterrad gefangen. Hier können 
sie loslassen, barfuss laufen, die Erde 
spüren und einfach mal sich selbst 
sein.» 

Ihn selbst erden seine Frau und 
seine Kinder. «Ich bin heute struktu-
rierter und pflichtbewusster als frü-
her und rundum zufrieden. Selbst 
wenn ich dafür den Gürtel enger 
schnallen musste und mit weniger 
Komfort lebe als in der Schweiz.» In 
Frankreich hat der Gastgeber und 
Künstler sein Glück gefunden.  

Patrick Hemmelmayr und seine Frau Natascha haben in Frankreich eine neue Heimat gefunden BILD: ZVG

De gustibus  
non est … 
De gustibus non est … na, Sie wis-
sen schon, über Geschmack lässt 
sich nicht streiten. Doch, und wie! 
Dauernd geben wir Geschmacks- 
und Werturteile ab, obwohl wir 
wissen, dass sie in Dialogsackgas-
sen stecken bleiben werden. 
«Wie finden Sie mein neues Kleid?» 
– «Na ja, etwas gewagt.»– «Und 
mein neues Parfüm?» – «Also, ich 
weiss nicht.» Eine Frage des Ge-
schmacks halt: Boucheron oder Ac-
qua di Parma? Boccherini oder 
Wagner? Fussball oder Tennis? Ja-
guar oder Maserati? Hund oder 
Katze? Pizza mit oder ohne Rucola? 
Brugg oder Windisch? Picasso oder 
Klee? Dichter in Hosen oder Frau-
enkleidern? Lametta oder Liechtli 
vor Weihnachten? Oder die Qual 
der Wahl zwischen 15 Staubsauger- 
und Büchsenraviolimarken oder 
Zahnbürsten. Wir müssen perma-
nent urteilen, meist über Banales 
wie Schweizer Farbfernsehen 
(SRF) oder Schlankheitspillen, die 
eh nichts nützen. Oder wir disku-
tieren über diesen Lindemann von 
Rammstein, diesen grölenden 
Unterweltler, diesen Söldnerführer 
des miesen Geschmacks. Sie wis-
sen nicht, wer das ist? Seien Sie 
froh und hoffen Sie auf Goethes in-
nigen Wunsch, der Erdkreis möge 
von edlen, hilfreichen und guten 
Menschen besiedelt sein. «Denn 
das allein unterscheidet ihn von al-
len Wesen, die wir kennen.» Meinte 
er da die gesamte bekannte Zoolo-
gie oder auch die menschliche Ma-
nege, von der wir täglich beglückt 
werden. So etwa von den Trugdol-
den-Züchtern der Werbebranche, 
den Kaffeesatz-Interpreten der 
Prognosen-Industrie, den Jongleu-
ren der Finanzwirtschaft und den 
Seiltänzern der Politik. Mit erlese-
nem Geschmack haben nicht alle 
Volksvertreter intime Beziehungen, 
denken wir an ihre Garderobe. An 
die graue Mäuserichkluft von Mon-
sieur, an die Vorhangstoffgarde-
robe von Madame und an die 
durchlöcherte Jeanskluft von Made-
moiselle. Nun gut. Solange die all-
gemeine und persönliche Ethik 
stimmt, betrachten wir Ge-
schmacksfragen als ästhetische 
Nebensache; aber bitte nur, wenn 
das Auge nicht leiden muss. Tut es 
das doch, sagen wir mit Vehemenz: 
Über den Gustibus lässt sich mit 
Lust und Laune streiten.

info@valentin-trentin.ch

Valentin Trentin

QUERBEET

Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

Roger Dürst 
Anzeigenverkauf
Telefon 056 460 77 95
roger.duerst@effingermedien.ch

MER HEI E VEREIN: FC Wettingen

Jubiläumsfeierlichkeiten im Tägi
Dass der FC Wettingen von 
heute nicht mehr der 
ursprüngliche ist, soll der 
Feier zum 30-Jahr-Jubiläum 
nicht im Weg stehen.

Vor bald 100 Jahren, 1931, um genau 
zu sein, wurde der FC Wettingen als 
Teil des Schweizerischen Fussballver-
bands gegründet. Bedauerlicherweise 
ging der Verein 1993 Konkurs und 
wurde aufgelöst, allerdings noch im 
selben Jahr unter dem Namen FC Wet-
tingen 93 wieder neu gegründet. Seit-
her sind bereits 30 Jahre vergangen, 
und seit gut 10 Jahren trägt der Verein 
den Zusatz 93 nicht mehr im Namen, 
sondern ist wieder als FC Wettingen 
bekannt. Das 30-jährige Bestehen des 
Nachfolgevereins wird am Samstag, 
9. Dezember, mit einem rauschenden 
Fest im Tägi in Wettingen gefeiert. In-
teressierte ab 18 Jahren sind zum Mit-
feiern eingeladen.

Der ursprüngliche Verein konnte 
einige sportliche Höhenflüge verbu-
chen. 1969 errang der Verein in der 
Nationalliga B den ersten Platz und 

stieg in die Nationalliga A auf. Dort 
konnte sich die Mannschaft aus Wet-
tingen allerdings nicht halten, sie 
stieg Ende der Saison wieder ab. Gut 
10 Jahre später gelang 1982 erneut 
der Aufstieg, und vorübergehend 
konnte sich der FC Wettingen sogar in 
der Nationalliga A etablieren. Erst 
1987 stieg der Verein wieder ab, 
kehrte aber nur ein Jahr später erneut 
in die höchste Schweizer Liga zurück. 
Seinen bisherigen sportlichen Höhe-

punkt erlebte der FC Wettingen 
1988/1989: Der FC Wettingen belegte 
am Ende der Saison den vierten Platz 
und qualifizierte sich damit für den 
Uefa-Cup. Dort trafen die Wettinger 
in der zweiten Runde auf den SSC 
Neapel, bei dem damals die argentini-
sche Fussballlegende Diego Mara-
dona spielte, und erreichten im Hin-
spiel in Zürich sogar ein 0:0. Das Fuss-
ballmärchen endete mit einer knappen 
Niederlage im Rückspiel in Neapel. Im 

Jahr 1992 folgte der bisher letzte Ab-
stieg aus der Nationalliga A, und kurz 
darauf wurde der Verein aufgelöst.

Der Nachfolgeverein zählt heute 
600 Mitglieder und hat sportliche Er-
folge vorzuweisen. 2007 gewann man 
den Aargauer Cup, und inzwischen 
spielt der FC Wettingen erfolgreich in 
der zweiten regionalen Liga. Insge-
samt zählt der Verein 22 Mannschaf-
ten, davon 17 Nachwuchsmannschaf-
ten. Unter Letzteren befinden sich 
fünf Frauenteams, die im Rahmen 
einer Kooperation mit dem FC Baden 
in Wettingen ausgebildet werden, be-
vor sie später an den Standort Baden 
wechseln. SIM

Die erste Mannschaft des FC Wettingen BILD: ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 
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Wenn zwei sich streiten
Kündigung zur Wiederherstellung des Hausfriedens 

(mb) Das Zusammenleben in einem Mehrfa-
milienhaus birgt vielerlei Konfliktpotenzial. 
Streitereien zwischen Mietern sind leider kei-
ne Seltenheit. Streit kann beispielsweise ent-
stehen durch Kindergeschrei, Rauchen auf 
dem Balkon, Unordnung im Treppenhaus oder 
auch durch die Benützung der gemeinsamen 
Waschküche. Teilweise nehmen die Streite- 
reien ein Ausmass an, in dem sich die zanken-
den Mieter nur noch gegenseitig beleidigen 
und schikanieren und gar nicht mehr ermittelt 
werden kann, was die Ursache des Streits war. 
In so einem Fall ist der Vermieter gehalten, 
einzuschreiten. 
Der Mieter ist zum sorgfältigen und rücksichts-
vollen Gebrauch der Mietsache verpflichtet 
(Art. 257f OR). Die Pflicht zur Rücksichtnah-
me besteht gegenüber Hausbewohnern und 
Nachbarn. Neben der Einhaltung der Grundre-
geln des gesellschaftlichen Zusammenlebens  
bedeutet dies, dass alles zu unterlassen ist, 
was die übrigen Hausbewohner beeinträchtigt.  
Insbesondere sind übermässiger Lärm, 
Schmutz oder Gerüche zu vermeiden. Auch 
hat sich der Mieter an die Hausordnung sowie 
an die örtlichen Polizeivorschriften zu halten. 
Gleichzeitig erfordert das Zusammenleben in 
einem Mehrfamilienhaus ein gewisses Mass an 
Toleranz. So hat der Mieter den vertragsgemäs-
sen Gebrauch anderer Bewohner zu dulden und 
damit verbundene Unannehmlichkeiten und 
Immissionen im üblichen Mass hinzunehmen. 
 
Klärendes Gespräch 
Verletzt ein Mieter seine Pflicht zur Rücksicht-
nahme auf die Hausbewohner und Nachbarn, 
ist zu empfehlen, ihn schriftlich abzumahnen. 
Daneben ist es für den Vermieter ratsam, die 
streitenden Parteien zu einem klärenden Ge-
spräch einzuladen. Mithilfe einer neutralen 

Drittperson sind die Chancen, dass bei einem 
gemeinsamen Gespräch ein Weg gefunden 
werden kann, wie beide Parteien inskünftig 
wieder friedlich unter einem Dach zusammen-
leben können, erfahrungsgemäss grösser. Da-
bei getroffene Abmachungen und Massnah-
men können schriftlich festgehalten werden. 
Streitereien unter Mietparteien können die  
Atmosphäre im Haus nachhaltig stören und 
sogar dazu führen, dass am Streit unbeteilig-
te Mieter wegziehen wollen. Neben den Be-
wohnern der Liegenschaft hat also auch der 
Vermieter ein legitimes Interesse an einem 
normalen und friedlichen Verhältnis unter 
den Mietparteien. Bringen weder schriftliche 
Abmahnungen noch gemeinsame Gesprä-
che eine Besserung der Situation, kann der 
Vermieter zur Wiederherstellung des Haus-
friedens die Kündigung aussprechen. Tragen 
mehrere Mieter zum Konflikt bei und lässt 
sich nicht ohne Weiteres und mit zumutbarem 
Aufwand feststellen, welche Mietpartei der 
Verursacher beziehungsweise der Schuldige 
ist, hat der Vermieter die Wahl, mit welcher 
der streitenden Mieter er das Mietverhältnis 
fortführen möchte. Er kann auch beiden Miet-
parteien kündigen. 

Dienstleistungen des HEV Aargau: 
Immobilienbewertungen,  
Immobilienvermarktung,  

Rechtsberatung, Bauberatung und  
Drucksachen.  

Stadtturmstrasse 19, 5400 Baden,  
Tel. 056 200 50 50, info@hev-aargau.ch,  

www.hev-aargau.ch

Mietgliedschaft beim  
Hauseigentümer verband Aargau

hev-schweiz.ch/verband/mitgliedschaft/
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Geisterjagd im Excelsior 
An den Filmmarathons im Cinema Excelsior werden drei bis vier Filme am Stück 
gezeigt. Am letzten Samstag war das Excelsior von Fans der Kultkomödie «Ghost-
busters» bevölkert: In drei epischen Filmen, beginnend mit dem Originalklassiker 
von 1984, danach folgten «Ghostbusters 2» (1989) und der neueste Teil «Afterlife» 
(2021), verfolgte das Publikum die Abenteuer der Geisterjäger auf Grossleinwand. 
Besucht wurden die Vorstellungen zudem von der Crew von Swiss Ghostbusters, 
die mit originalgetreu nachgebauten Proton-Packs und in den hellbraunen  
Ghostbusters-Overalls den bereits hohen Kultfaktor des Films nochmals multipli-
zierten. BILD: ZVG | MEIER & KAMER FOTOGRAFIE

Adventssingen
27 Kinder zwischen sechs und elf Jahren vom Cantaarini-Kinderchor und Can-
taarte-Jugendchor, am Piano begleitet und dirigiert von Fernando Scarabino, sin-
gen alte und neue Lieder passend zum Advent. Das bunte Programm reicht vom 
Bach-Choral «Ich steh an deiner Krippen hier» über traditionelle Klassiker wie 
«Morgen kommt der Weihnachtsmann» oder den Rocknostalgiker «Jingle Bell 
Rock» bis zu Zuckowskis Guetsli-Desaster «In der Weihnachtsbäckerei». Nicht feh-
len darf ausserdem Schmutzlis Missgeschick im Kosakentanz anmutenden «Cerva-
lat» der Appenzeller Band Marius und die Jagdkapelle. Das Adventssingen erfreut 
die Besucherinnen und Besucher dieses Jahr wieder in der schön beleuchteten 
und ruhigen Kirchgasse vor dem Effingerhof in der Brugger Altstadt. Samstag,  
16. Dezember, 17.30 Uhr, Kirchgasse vor dem Effingerhof BILD: ZVG

S C H W I N G K LU B B A D E N - B R U G G

 ■ Generalversammlung vom 
Samstag, 25. November 

Die letzte Generalversammlung des 
Schwingklubs Baden-Brugg fand im 
Gasthof Bären in Remigen statt. Nach 
dem Nachtessen eröffnete Präsident 
Benjamin Beyeler die Versammlung. 
Er durfte 49 Aktiv-, Ehren- und Pas-
sivmitglieder sowie einen Gast  
begrüssen. Nach der Verlesung des 
Jahresberichts lauschte die Versamm-
lung den Ausführungen der beiden 
technischen Leiter Florian Hitz (Ak-
tivschwinger) und Samuel Bearda 
(Jungschwinger). Bea Hitz aus Unter-
siggenthal trat nach zehnjähriger  
Tätigkeit als Medienverantwortliche 
aus dem Vorstand zurück. Claudia 
Meyer aus Stetten wurde einstimmig 
als Nachfolgerin gewählt. Als neue Ak-
tivmitglieder wurden Gian-Luca Keller 
aus Villigen und Lucas Brouwer aus 
Untersiggenthal im Verein aufgenom-
men. «Mister Baukommission» Patrik 
Huber berichtete ausführlich über die 
Fortschritte bei der Sanierung der 
Schwinghalle Brugg, die im Frühjahr 
abgeschlossen werden sollen. Er 
dankte den fleissigen Helfenden für 
ihren Einsatz. Nach einer Pause und 
dem Dessert zeigte Bea Hitz ihren Bil-
derrückblick auf die Schwingsaison 
2023, und OK-Präsident Roman Wyler 
liess den gelungenen Baldegg-Schwin-

get noch einmal aufleben. Zum Ab-
schluss und als Höhepunkt wurde Bea 
Hitz als erste Frau in der über 100-jäh-
rigen Vereinsgeschichte in die Garde 
der Ehrenmitglieder des Schwing-
klubs Baden-Brugg aufgenommen.

Fredy Liebi überbrachte beste 
Grüsse der Aargauer Schwinger-Vete-
ranen-Vereinigung und wies auf die 
Tagung im März 2024 hin, die in 
Schinznach-Dorf stattfindet und vom 
Schwingklub Baden-Brugg organi-
siert wird. Bei angeregten Gesprä-
chen liess man die Generalversamm-
lung ausklingen. ZVG | BEA HITZ

Den Jubilaren Bea Hitz und Benjamin 
Beyeler wurde ein Präsent überreicht
 BILD: ZVG | CLAUDIA MEYER

MEDIENPREIS
A A R G A U / S O L O T H U R N

V E R E I N

Ausschreibung Medienpreis Aargau / Solothurn 2022
Der Medienpreis Aargau/Solothurn wird dieses Jahr zum 25. Mal ausgerichtet. Er zeichnet Journalistinnen und Journalisten sowie  
Berufsfotografinnen und Berufsfotografen für besondere Leistungen im Bereich des regionalen Journalismus und der regionalen Fotografie aus.

Senden Sie uns jetzt Ihre Beiträge! Einsendeschluss ist der Samstag, 31. Dezember 2022.
• Die Preissumme 
 Die Gesamtpreissumme beträgt 15’000 Franken. Sie wird zu gleichen Teilen in den verschiedenen Kategorien vergeben. 
• Die Kategorien
 ∙ Presseartikel       ∙ Audio/Radio        ∙ Video/TV       ∙ Online/Multimedia      ∙ Foto   
• Die Teilnahmebedingungen und Informationen zur Eingabe 
 Weitere Informationen zur Einreichung und den Teilnahmebedingungen finden Sie auf der Website www.medienpreis-agso.ch
• Preisverleihung
  Montag, 24. April 2023 im Stadttheater in Olten. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine schriftliche Einladung.

•  Spezialpreis der Gottlieb und Hans Vogt-Stiftung für eine herausragende Recherche
 Der «Spezialpreis der Gottlieb und Hans Vogt-Stiftung für eine herausragende Recherche» des Medienpreises Aargau Solothurn wird   
 auch in diesem Jahr vergeben, wenn eine Arbeit vorliegt, die das Resultat einer aussergewöhnlichen Recherche-Leistung ist. 
 Der Preis ist mit 5000 Franken dotiert. Statt einer Barauszahlung werden bis zu 10'000 Franken gesprochen, wenn diese im Sinn   
 der Stiftung investiert werden (z.B. journalistische Weiterbildung, Rechercheprojekt u.ä.).  
 Dieser Betrag kann in einem gegebenen Zeitrahmen (in der Regel 3 Jahre) auch in Teilbeträgen bezogen werden. 
 Eingaben sind nach den gleichen Regeln einzureichen, wie für die jeweilige Kategorie des Medienpreises. 
 Die Jury kann aus eigenem Antrieb auch weitere Arbeiten in die Bewertung einbeziehen. 

Kontaktadresse: Verein Medienpreis Aargau/Solothurn, Hallwylstrasse 12, 5000 Aarau, peter.renggli@2-opinion.ch

Ausschreibung Medienpreis Aargau /  Solothurn 2023
Der Medienpreis Aargau/Solothurn wird dieses Jahr zum 26. Mal ausgerichtet. Er zeichnet Journalistinnen und Journalisten sowie  
Berufsfotografinnen und Berufsfotografen für besondere Leistungen im Bereich des regionalen Journalismus und der regionalen Fotografie aus.

Senden Sie uns jetzt Ihre Beiträge! Einsendeschluss ist der Samstag, 31. Dezember 2023.
• Die Preissumme 
 Die Gesamtpreissumme beträgt 15’000 Franken. Sie wird zu gleichen Teilen in den verschiedenen Kategorien vergeben. 
• Die Kategorien
 ∙ Presseartikel       ∙ Audio/Radio        ∙ Video/TV       ∙ Online/Multimedia      ∙ Foto   
• Die Teilnahmebedingungen und Informationen zur Eingabe 
 Weitere Informationen zur Einreichung und den Teilnahmebedingungen finden Sie auf der Website www.medienpreis-agso.ch
• Preisverleihung
  Montag, 29. April 2024 im Stadttheater in Olten. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine schriftliche Einladung.

•  Spezialpreis der Gottlieb und Hans Vogt-Stiftung für eine herausragende Recherche
 Der «Spezialpreis der Gottlieb und Hans Vogt-Stiftung für eine herausragende Recherche» des Medienpreises Aargau / Solothurn wird   
 auch in diesem Jahr vergeben, wenn eine Arbeit vorliegt, die das Resultat einer aussergewöhnlichen Recherche-Leistung ist. 
 Der Preis ist mit 5000 Franken dotiert. Statt einer Barauszahlung werden bis zu 10'000 Franken gesprochen, wenn diese im Sinn   
 der Stiftung investiert werden (z.B. journalistische Weiterbildung, Rechercheprojekt u.ä.).  
 Dieser Betrag kann in einem gegebenen Zeitrahmen (in der Regel 3 Jahre) auch in Teilbeträgen bezogen werden. 
 Eingaben sind nach den gleichen Regeln einzureichen, wie für die jeweilige Kategorie des Medienpreises. 
 Die Jury kann aus eigenem Antrieb auch weitere Arbeiten in die Bewertung einbeziehen. 

Kontaktadresse:  
Peter Renggli, Verein Medienpreis Aargau/Solothurn, Hallwylstrasse 12, 5000 Aarau, peter.renggli@2-opinion.ch
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     Wir helfen dort, wo andere 
      kämpfen und unterstützen 
     Tierschutzprojekte.

   Spendenkonto 
IBAN CH48 0900 0000 8525 2306 7
www.tierbotschafter.ch

210x38mm_01_03.07.23.indd   1210x38mm_01_03.07.23.indd   1 03.07.23   10:2203.07.23   10:22

10 General-Anzeiger • Nr. 49
7. Dezember 2023



AUFGEPICKT

Mobil, allzu mobil
Ein Brugger Ehepaar besteigt abends 
am Aarauer Bahnhof den Zug IR 16. 
Pünktlich um 20.14 Uhr fährt er ab. 
Der Bildschirm im Bahnwagen zeigt 
an: «Nächster Halt in Aarau». Das 
meldet er weiterhin auch bei der 
Durchfahrt in Wildegg, Holderbank, 
Schinznach-Bad. Nach Passieren des 
Wildischachens ändert er die Mei-
nung und meldet nun: «Nächster Halt 
in Brugg». Somit hatten die Passa-
giere Glück und mussten nicht im 
Bahnhof Aarau, sondern konnten im 
Bahnhof Brugg aussteigen.

Othmar wollte am Parkautomaten in 
der Eisihalle die Parkgebühr bezah-
len, doch die Anzeige meldete: 
«Ausser Betrieb». Othmar begab sich 
ins Untergeschoss und stellte fest, 
dass die Ausfahrtsschranke geschlos-
sen war. Also suchte er den Parkauto-
maten beim Ausgang Museum auf, 
zahlte die Gebühr, erhielt das Ticket 
zurück und bestieg sein Auto. Doch 
bevor er die Ausfahrtsschranke er-
reichte und das Ticket einschieben 
konnte, öffnete sich diese von selbst 
– Othmar hatte den Umweg somit un-
nötig eingeschlagen und die Gebühr 
«für die Katze» bezahlt. Ebenso all 
jene, die ebenfalls hier oder auf der 
CS-Seite den Parkautomaten aufsuch-
ten. Dieser Zustand währte stunden-
lang, Dutzende Lenker waren betrof-
fen. Sie konnten dafür das bezahlte, 
aber nicht benötigte Ticket als Anden-
ken heimnehmen. Auf diesem aufge-
druckt heisst es: «Einfach zahlen». 
Und sich zweifach wundern.

Anita erhielt per Post einen Brief, ein 
Werbeschreiben. Adressiert war es 
«An die Bewohner:innen des Hau-
ses …» – aufgedruckt waren der rich-
tige Strassenname samt Hausnummer 
und der Wohnort von Anita, Windisch. 
Und was wurde angepriesen? Ein Fit-
ness-Park, und zwar nicht irgendei-
ner: «Premium Fitness mit dem effizi-
entesten Training» und «Premium 
Wellness – lass den Alltag hinter dir». 
Beigelegt war ein Gutschein mit 50 
Prozent Rabatt für einen Einzelein-
tritt, Wert 18.50 Franken. Der Haupt-
titel über dem Angebot lautet: «Entde-
cke jetzt den Fitnesspark in deiner 
Nähe». Und wo befindet er sich? In Zü-
rich. Liegt ja von Brugg-Windisch aus 
gesehen vor der Haustür. Also nichts 
wie hin? Nun, die Bahnfahrt nach Zü-
rich und zurück kostet mehr als der 
gewährte Eintrittsrabatt, da ist es 
nicht so verlockend, den Alltag hinter 
sich zu lassen.

Geworben wird wieder für Ferienrei-
sen im neuen Jahr. So erschien in der 
AZ ein ganzseitiges Inserat, das eine 
Bus- und Schiffsreise anpries unter 
dem Titel «Frankreichs leuchtender 
Süden». Las man das Programm, kam 
man ins Staunen. Am Tag 3, Standort 
in Avignon, war aufgeführt: «Am 
Nachmittag Besuch des bezaubern-
den Schloss Cormatin (55 Franken).» 
Dass es «Schlosses» heissen müsste, 
ist sekundär, aber: Das Schloss Cor-
matin liegt 326 km oder dreieinhalb 
Stunden von Avignon entfernt, mit 
Rückfahrt nach Avignon und Schloss-
besuch dauert der Ausflug neun Stun-
den, Nachtessen nicht inbegriffen. 
Gehen wir zum Programm, Tag 6, 
nach Tournon. Hier besteht die Mög-
lichkeit: «Weinwanderung Tain l’Her-
mitage (549 Franken)».

Der Reiseanbieter geht vermutlich 
davon aus, dass jeder Wanderer auf 
dieser Tour zwei Flaschen eines hie-
sigen Spitzenweines trinkt, zum 
Beispiel einen Jaboulet Hermitage 
La Chapelle (Preis gegen 250 Franken 
pro Flasche), dann deckt er einen 
Grossteil der Tourkosten von 549 
Franken. Nach diesem Weingenuss 
leuchtet der Süden besonders stark.

Edgar Zimmermann
ist Kabarettist und Journalist
zimmermann.windisch@bluewin.ch

MÜLLIGEN: Der STV Mülligen präsentierte nach fünf Jahren Unterbruch wieder seinen Turnerabend 

Prinzessin, ledig, sucht ...
Ein ganzes Königreich und 
eine sehr verzweifelte Prin-
zessin waren am vergangenen 
Wochenende auf der Suche 
nach dem passenden Prinzen. 

ISABEL STEINER PETERHANS

Der STV Mülligen lud vergangenes 
Wochenende in die frisch renovierte 
Mehrzweckhalle zum Turnerabend. 
Die Riegen präsentieren zwölf liebe-
voll einstudierte Nummern unter dem 
Motto «Prinzessin, ledig, sucht ...».

Das Königreich Mülligen ist näm-
lich am Verzweifeln. Die junge und 
äusserst anspruchsvolle Prinzessin 
Mary (Jill Rosolen) sollte eigentlich 
schon längstens unter der Haube sein, 
aber nirgends scheint sie den passen-
den Prinzen zu finden. Es kommt so-
gar so weit, dass ein böser Zauberer 
(Muki-Turnen «Zauberinne ond Zau-
berer») das komplette Königreich ver-
wünscht und Mülligen in einen 
750-jährigen Schlaf fällt. Nicht ver-
wunderlich, dass die darauf folgende 
witzige Turnnummer des Kitu als «Py-
jama-Party» daherkam.

Neue Zeiten sind angebrochen
Ein Gewusel an Prinzessinnen zeigte 
die Mädchenriege klein mit ihrer 
Nummer «Prinzässinne», denn als 
Mary nach ihrem Tiefschlaf wieder 
erwacht, hat sich vieles verändert, 
und die Welt hat sich in der Zwischen-
zeit weiterentwickelt. Vor allem auf 
dem «Heiratsmarkt» hat sich unglaub-
lich viel getan. Plötzlich muss sie sich 
in der virtuellen Welt orientieren und 
hält ein erstes Mal überhaupt ein Mo-
biltelefon in den Händen. Ihr Butler 
James (Peter Wüst), der heute wohl 
eher als Bodyguard durchgehen 
würde, hat immer noch dasselbe Ziel: 
die schwierige Prinzessin möglichst 
gewinnbringend zu verheiraten. Und 
wenn es sein muss, auch an die Kü-
chenmannschaft. Die strammen Jungs 
(Männerriege) der royalen Küchenbri-
gade in ihren schwarz-weissen Anzü-
gen und mit der lustigen Aufführung 
sorgten für begeisterten Applaus im 
Publikum. 

Auf dem Weg der Partnersuche
Dank der Dating-App Tinder gelingt 
es der anspruchsvollen Prinzessin 
beinahe, ihren Prinzen zu finden. Sie 
wischt alle möglichen Kandidaten 
schonungslos nach links weg, aber 
beim Kronprinzen «Rudolf von Habs-
burg» scheint sie innezuhalten. Ob 
das ein Kandidat wäre, der infrage 
käme? Ganz viele Prinzen (Jugi klein) 

machten anschliessend in Ritteraus-
rüstung und Kartonpferden die Bühne 
unsicher. Butler James kommt irgend-
wann die Idee, die Prinzessin beim 
TV-Format «Bachelorette» anzumel-
den. Doch nur schon das Ausfüllen des 
Teilnahmeformulars scheint eine Her-
ausforderung zu sein. 

Aber auch die strammen Jungs 
(Turner mit «Bachelorette») in ihren 
fast durchsichtig-weissen Outfits 
überzeugen Mary nicht. Es ist zum 
Verzweifeln. Und die elf Zwerge (Jugi 
gross) tragen ebenfalls leider nicht 
zum Erfolg bei, und es verstreicht viel 
wertvolle Zeit im Königreich Mülli-
gen. Auch eine Teilnahme bei «First 
Dates – ein Tisch für zwei» bringt 
nicht die erlösende Rettung. Die il-
lustre Geschichte wird ergänzt durch 
einen fulminanten Auftritt der Frau-
enriege mit «Feldlerchen», und es 
wird sogar demonstriert: «Demo 

meets Cheerleading». Dass sogar 
noch der Froschkönig (Mädchenriege 
gross) im Mülliger Märchen vor-
kommt, passt bestens ins Programm. 
Sogar die Medien interessieren sich 
für diese wählerische Prinzessin, und 
Royalty TV geht auf Sendung. Aber 
wie endet die Geschichte, und gibt es 
ein Happy End? 

Das «Drumherum» ist wichtig
Vor und nach den Aufführungen wur-
den die zahlreichen Gäste mit lecke-
ren Gerichten aus der Küche ver-
wöhnt. Während der etwa 20 Minuten 
dauernden Pause konnte man sich 
einen Kaffee oder etwas Süsses vom 
Dessertbuffet gönnen. Ausserdem lud 
eine Bar zum Verweilen ein, und ein 
umtriebiger DJ sorgte für den nötigen 
Sound. Wer mochte, konnte sein Glück 
bei einem Gewinnspiel versuchen. Die 
rund zweistündige Märchenge-

schichte «Prinzessin, ledig, sucht ...» 
wurde von der Märlitante Daniela Re-
nold vorgetragen. Regie führte Bea-
trix Rosolen. Wer also wissen möchte, 
wie denn nun die Geschichte der ledi-
gen Prinzessin ausgeht, hat eine letzte 
Möglichkeit, das herauszufinden, und 
zwar am Freitag, 8. Dezember, um 20 
Uhr in der Mehrzweckhalle. Falls es 
ein bisschen spät werden sollte, stellt 
der STV Mülligen ein «Hei-go-Taxi» 
für einen entsprechenden Fahrdienst 
zur Verfügung. Und wer noch mehr 
«Show» erleben möchte, hat gleich an-
derntags die Gelegenheit dazu, an-
lässlich der Turngala. Diese findet am 
Samstag, 9. Dezember, um 18.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle statt. Es wer-
den nochmal drei Turnnummern aus 
dem Turnerabend vorgeführt sowie je 
eine Aufführung der Damenriege 
Hausen und der Komikakrobatik-
gruppe Konterschwung.  

Die Märlitante (Daniela Renold) führt erzählerisch durch das Märchen der Prinzessin und durch den Abend BILD: ISP

Beide Linden wurden gefällt
Vor dem Restaurant Leue in Scherz befanden sich gemäss alten Fotos seit über 80 
Jahren links und rechts des Eingangs zwei Linden, die im Inventar eingetragen 
sind und schon längst zum unverwechselbaren Dorfbild von Scherz gehören. Am 
30. November musste die linke Linde gefällt werden, da sie morsch war. Aus Si-
cherheitsgründen hatte sich die Eigentümerschaft der Liegenschaft Leue entschie-
den, beide Linden zu fällen. Als Ersatz sollen zwei möglichst gleich wirkende junge 
Linden gesetzt werden. An der Gemeindeversammlung Lupfig vom 24. November 
war die Bevölkerung über die Baumfällaktion informiert worden. BILD: ZVGW

BIRR

Keine weiteren 
Ansteckungen 
in Arztpraxis
Das Departement Gesundheit und So-
ziales hat Anfang April 2023 eine 
Zahnarztpraxis in Birr wegen gravie-
render Hygienemängel geschlossen 
und den kontaktierten Patientinnen 
und Patienten empfohlen, sich auf ver-
schiedene Infektionskrankheiten tes-
ten zu lassen. In der Folge wurde ein 
Fall von Hepatitis C festgestellt, bei 
dem Ort und Zeitpunkt der Anste-
ckung nicht zu eruieren waren. Wei-
tere Fälle sind nicht aufgetreten.

WINDISCH

Cheibe Balagan
Eine temperamentvolle und virtuose 
Klezmer-Party erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher des Konzerts 
von Cheibe Balagan. Bekannt durch 
den Soundtrack zum «Wolkenbruch»-
Film, sorgt die Band mit halsbrecheri-
scher Virtuosität und unverschämt 
partytauglichen Tunes für Hochstim-
mung und volle Säle im Moods, in der 
Roten Fabrik, bei Zermatt Unplugged, 
am Open Air St. Gallen oder am Mon-
treux Jazz Festival. Für eine Prise 
«It’s big in Japan» sorgen regelmäs-
sige Tourneen ins Land der aufgehen-
den Sonne. Das aktuelle Album 
 «Duschin Duschin Bum Bum Bum» 
widmet sich den essenziellen Fragen 
des Lebens: Was haben Einhornjäger 
mit Schwiegereltern gemeinsam? Wie 
grüsst man die Mäuse in der Küche? 
Und wie viele Zwiebeln gehören in 
einen Topf «Gefilte Fisch»?

Samstag, 9. Dezember, 20.15 Uhr
Bosshard-Schüür, Windisch
kulturkreiswindisch.ch

HINWEISE DER REDAKTION

Bilder mit ungenügender Qualität 
werden ohne Rückmeldung nicht 
abgedruckt. Bildanforderungen: 
scharf mit mindestens 1200 Pixeln.
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Besuchen Sie unser 

WEINHAUS

an der Scherzerstrasse 1 in Schinznach-Bad

www.weinbaugenossenschaft.ch
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REGION: Attraktive Preise zu gewinnen

Adventskalender von 
Brugg Regio  
Noch bis zum 24. Dezember 
dauert der Adventskalender 
von Brugg Regio. Es gibt
regionale Preise zu gewinnen. 

Die Adventszeit ist da: Schaufenster 
erstrahlen in weihnachtlicher Dekora-
tion, Tannenbäume sind geschmückt, 
und die Strassen leuchten im festli-
chen Glanz. Bereits zum dritten Mal 
wird der digitale Adventskalender in 
diesem Jahr veranstaltet. Die Teil-
nahme am Adventskalender erfolgt 
komplett digital über die sozialen 
 Medien Instagram und Facebook auf 
dem Kanal von Brugg Regio 
(@BruggRegio). Die Preise, die verlost 
werden, sind vielfältig, attraktiv und 
stammen alle aus der Region Brugg. 
Von Geschenkkörben über Kosmetik-
gutscheine und Restaurantgutscheine 
bis zu Eintritten für das Thermalbad 
sowie regionalem Wein – es gibt viel 
zu gewinnen. Eine Teilnahme lohnt 
sich in jedem Fall.  ZVG

bruggregio.ch

REGI-OOOH!-N 

REGI-OOOH!-N

Die Rubrik weist auf Freizeit- und 
Tourismusangebote der Region 
Brugg hin. Verantwortet wird sie 
von der Brugg Regio Standortför-
derung, der Bad Schinznach AG, 
dem Museum Aargau, dem Jura-
park Aargau, der PostAuto AG, den 
Vindonissa-Winzern und dem Ver-
ein Tourismus Region Brugg. 

Attraktive Preise im Advent BILD: ZVG

GASTRONOMIE

Silvestermenü
mit Livemusik
31. Dezember 2023
Familie Mansour freut sich auf 

Ihre Reservation:
Telefon 056 284 22 25

Restaurant 
Hirschen 
Villigen
Mit neuer Führung seit August 2023
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Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

June Costa
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 079 841 58 28
june.costa@effingermedien.ch

DEIN BEITRAG IST WICHTIG:
WWW.GREENPEACE.CH/BEITRAG



JEWEILS MONTAGS
Seniorenrhythmik nach Dalcroze.
Mit rhythmischer Gymnastik werden 
Bewegungs-, Stimm- und Improvisa-
tionsübungen ausgeführt. 14.15 Uhr, 
Musikwerkstatt, Stapferstrasse 3, Brugg.
Auskun�  und Anmeldung: Patrizia 
Colombo, 031 371 59 35

JEWEILS MITTWOCHS 
Begegnungszeit bei Ka� ee oder einem 
Spaziergang. Sich austauschen, sozialen 
Kontakt pflegen oder einfach zusammen 
bei einem Ka� ee über Gott und die Welt 
plaudern – eine Person aus dem Team 
des reformierten Pfarrers Dominik 
Fröhlich aus Windisch wartet auf der 
Parkbank auf Interessierte. Tre� punkt: 
15 Uhr, Parkbank vor der reformierten 
Kirche Windisch. Auskun�  und Organisa-
tion: Pfarrer Dominik Fröhlich, 
079 775 25 96, dominik.froehlich-
walker@ref-windisch.ch

SPRACHCAFÉS
Haben Sie Zeit und Lust, Ihre mündli-
chen Sprachkenntnisse in ungezwunge-
ner Atmosphäre aufzufrischen?
Englisch: Samstag, 9./23. Dezember, 
9.30 bis 10.45 Uhr
Italienisch: Dienstag, 5./19. Dezember, 
14 bis 15.15 Uhr 
Französisch: Donnerstag, 11. Januar, 
10 bis 11.15 Uhr, und Donnerstag, 
25. Januar, 19 bis 20.15 Uhr
Stadtbibliothek Brugg. Auskun�  und 
Organisation: Stadtbibliothek Brugg und 
Seniorenrat Stadt Brugg, 056 441 84 61, 
info@stadtbibliothek-brugg.ch

SONNTAG, 10. DEZEMBER 2023
Sunntigsmittagstisch: Verbringen Sie bei 
einem feinen Mittagessen ein paar 
gemütliche Stunden in geselliger Runde. 
Tre� punkt: 12 Uhr, Restaurant Max und 
Moritz, Hausen. Auskun�  und Anmel-
dung: Koordinationsstelle Alter Region 
Brugg, Renate Trösch, 056 441 48 48, 
info@alter-region-brugg.ch

SAMSTAG, 16. DEZEMBER 2023 
Erzählcafé: Alle sind willkommen, die 
sich gern in einer moderierten Erzählrun-
de über ihre Lebensgeschichten und 
Erfahrungen austauschen möchten. 
Tre� punkt: Stadtbibliothek Brugg. 
Auskun�  und Organisation: Stadtbiblio-
thek Brugg und Seniorenrat Stadt Brugg, 
056 441 84 61, info@stadtbibliothek-
brugg.ch

MITTWOCH, 20. DEZEMBER 2023 
«Erbsen auf halb sechs» – eine Reise 
quer durch Europa voll skurriler 
Begegnungen und liebenswerter 
Momente, ein Film voller tragikomischer 
Momente, der die Liebenden sehend 
macht. Tre� punkt: 17 Uhr, Kino Odeon, 
Brugg. Auskun�  und Anmeldung: 
Seniorenrat Stadt Brugg und Kino 
Odeon, 056 450 35 65, odeon-brugg.ch  

AGENDA

LEBEN FÜR FORTGESCHRITTENE

Gertrud Maurer, 80, Brugg

«Wer im Alter nicht bewusst Kontakte 
pflegt, vereinsamt schnell. Deshalb er-
muntere ich alle, Ja zu sagen, wenn sie 
angefragt werden, bei irgendetwas mit-
zumachen. Ich bin seit Jahrzehnten viel-
fältig engagiert, obwohl ich neben der 
Familie ein intensives Berufsleben hatte. 
Bis zu meiner Pensionierung arbeitete ich 
als Rettungssanitäterin. Über 40 Jahre 
lang war ich ehrenamtlich als Kursleiterin 
bei den Samaritern aktiv. Und seit bald 50 
Jahren trifft man mich im November 
beim «Kränzlen» der reformierten Kirch-
gemeinde an. Eine besondere Oase für 
Kontakte ist für mich die Aufgabe als Ha-
sen- und Hühnermutter des Pflegezent-
rums Süssbach. Bei jedem Wetter ver-
sorge ich die Tiere täglich morgens und 
abends. Dabei ergeben sich stets kurz-
weilige Begegnungen. Und Yes, den Eng-
lischkurs der Pro Senectute besuche ich 
ebenfalls. All das – plus mein Gesund-
sein, der Friede in der Familie und die 
gute Nachbarschaft – hält mich am Le-
ben.»

Die Filmreihe «SeniOrient» ist im Wettinger Programmkino Orient längst ein Evergreen

Filme, die Erinnerungen wecken
Was zufällig entstanden ist, 
 feiert dieses Jahr sein 15-jähri-
ges Bestehen: die monatliche 
Filmreihe «SeniOrient» in 
Wettingen.

CARMEN FREI 

Vor Jahren machte Andreas Courvoi-
sier zusammen mit seiner Frau Cathe-
rine einen Tagesausflug nach Heiden. 
Beim Spazieren erblickte das Paar 
einen Aushang, der auf eine Film-
reihe speziell für Seniorinnen und Se-
nioren hinwies. «Wenn so etwas im 
Appenzell möglich ist, wird es auch 
in unserer Region funktionieren», 
dachte sich Andreas Courvoisier. 
«Und wenn ich mir etwas in den 
‹Grind› gesetzt habe, bringe ich es 
durch», erinnert er sich lachend. 
Ganz so geschmeidig wie gedacht ge-
staltete sich die Umsetzung der Idee 
aber nicht. Doch dank der Beharrlich-
keit der Courvoisiers und von Gleich-
gesinnten aus den Reihen des Senio-
renrats Region Baden (SRRB) sowie 
der Offenheit von Walter Ruggle, dem 
Programmmacher des Kinos Orient, 
kam die Veranstaltungsreihe «SeniO-
rient» zustande.

Kino verbindet
Seit nunmehr 15 Jahren werden an je-
dem zweiten Donnerstag im Monat 
um 15 Uhr im Kino Orient in Wettin-
gen Filme gezeigt, die Erinnerungen 
wecken. Es sind Perlen, speziell aus-
gesucht vom SeniOrient-Team, von 
einer Untergruppe des SRRB und Wal-
ter Ruggle von Trigon-film. «Unsere 
Filmliste ist riesig», verrät Gertraud 
Müllauer vom SeniOrient-Team. Kein 
Wunder, denn die Gäste der Filmreihe 
dürfen ebenfalls ihre Wünsche ein-
bringen, was sie auch an diesem Nach-
mittag tun. Es ist Donnerstag, der 12. 

Oktober. Gezeigt wird der tschecho-
slowakische Film «Liebe einer Blon-
dine». An der Kasse wird Max Pauli 
heute von Catherine Courvoisier ver-
treten. Pünktlich begrüsst die Dritte 
im SeniOrient-Team, Gertrud Burk-
hard, das Publikum. In der Pause wird 
hörbar, dass sich verschiedene Gäste 
im Publikum befinden, die in Tsche-
chien oder der Slowakei aufgewach-
sen sind. Jemand hat sogar Besuch 
aus der «alten Heimat» mitgenommen 
und verrät: «Meine Freundin arbei-

tete früher als Maskenbildnerin beim 
Film.»

Tops und Flops
Weil das SeniOrient-Team während 
der Pause für den Kioskbetrieb zu-
ständig ist, ergibt sich ein Gespräch 
erst nach Filmende. Jörg Salvadè 
stösst zur Runde und wird als «unser 
guter Geist» vorgestellt. Der 54-Jäh-
rige war 14 Jahre lang vollamtlicher 
Operateur in den Sterk-Kinos. Mittler-
weile arbeitet er im technischen 

Dienst des Alterszentrums RAS in Eh-
rendingen und unterstützt SeniOrient 
freiwillig mit seiner Fachkenntnis. 
«Mich fasziniert die Reaktion der Ki-
nobesucherinnen und -besucher. Sie 
bedanken sich nach jeder Vorführung 
und freuen sich bereits auf das 
nächste Mal.» Die breit gefächerte 
Filmauswahl macht für ihn einen wei-
teren Reiz dieses Hobbys aus. Ange-
sprochen auf die Tops und Flops, ant-
wortet Gertraud Müllauer, die sich um 
Administratives kümmert, einen Tag 
nach dem Interview per E-Mail mit 
der entsprechenden Liste. Spitzenrei-
ter waren «Vitus», «Anna Karenina» 
sowie «Ginger und Fred». «‹Anna Ka-
renina› war wirklich ein alter Film», 
so Gertraud Müllauer, «Trigon-Film 
konnte ihn aber restauriert besor-
gen.» Der Blick auf die Flopliste er-
staunt: «Ja, dass ‹Die Herbstzeitlosen› 
und ‹Tootsie› nicht angekommen sind, 
konnten wir uns nicht erklären.»

Noch viel vor
Im Austausch mit dem SeniOrient-
Team wird schnell spürbar, wie viel 
Spass dieses Engagement allen macht. 
«Wir haben zahlreiche Stammgäste», 
sagt Gertraud Müllauer erfreut, wäh-
rend sich Gertrud Burkhard gerührt 
an den Strauss mit den 20 Rosen erin-
nert, den ihnen ein Gast als Danke-
schön für ihren Einsatz schenkte. 
«Und wir vermissen den Mann aus 
Auenstein», stellen sie fest. «Seinen 
Namen kennen wir leider nicht.» Oder 
es kommt ihnen die Frau in den Sinn, 
die ihren ganzen Hausrat ins Kino 
mitbrachte. Einig sind sich die beiden 
plus/minus 80-jährigen Frauen, dass 
15 Jahre noch nicht genug sind. «Wir 
machen gern weiter.» Andreas Cour-
voisier meint rückblickend auf diese 
cineastische Erfolgsgeschichte: «Ich 
bin nach wie vor ziemlich stolz auf 
diese Idee – auch wenn sie lediglich 
gut geklaut war.»

Das fast komplette SeniOrient-Team: Gertrud Burkhard und Gertraud Müllauer 
zusammen mit Operateur Jörg Salvadè (es fehlt Max Pauli) BILD: CF

PRO SENECTUTE

Die Mittagstische von Pro Senectute 
Aargau – in Gesellschaft gesund essen
Der Kanton Aargau zählt knapp 200 Ge-
meinden. Und in der Mehrheit dieser Ge-
meinden – nämlich in 170 – bietet Pro Se-
nectute Aargau seit Jahrzehnten einen 
Mittagstisch für ältere Menschen an. 
Dank diesem nahezu flächendeckenden 
Angebot können praktisch alle Seniorin-
nen und Senioren in ihrer Wohn- oder 
Nachbargemeinde einen Mittagstisch be-
suchen. 

Ergänzung zum Mahlzeitendienst
Mit zunehmendem Alter können Einkau-
fen und Kochen für Seniorinnen und Se-
nioren zur Belastung werden. Dabei ist ge-
rade im Alter eine ausgewogene, gesunde 
und abwechslungsreiche Ernährung be-
sonders wichtig, um Krankheiten und 
Mangelerscheinungen vorzubeugen. Ge-
nau deswegen hat Pro Senectute Aargau 

den Mahlzeitendienst und die Mittagsti-
sche ins Angebot aufgenommen. 

Während beim Mahlzeitendienst das 
Essen direkt zu den Kundinnen und Kun-
den nach Hause geliefert wird, treffen sich 
die älteren Menschen beim Mittagstisch 
mit anderen Seniorinnen und Senioren in 
einem Restaurant. Das Menü wird stets zu 
einem fairen Preis angeboten. So kommen 
sie in regelmässigen Abständen in Kon-
takt mit Gleichgesinnten aus ihrer Umge-
bung, mit denen sie sich austauschen und 
unterhalten können. 

Weitere Informationen dazu erhalten 
Sie direkt bei der Pro Senectute Bera-
tungsstelle in Ihrem Bezirk.
   
Beratungsstelle Brugg
brugg@ag.prosenectute.ch
056 441 06 54

WICHTIGE ADRESSEN

Gegen Einsamkeit 
Malreden – das telefonische 
Gesprächsangebot gegen Ein-
samkeit im Alter ist kostenlos, 
täglich von 14 bis 20 Uhr: 
0800 890 890, malreden.ch

Entlastungsdienst Schweiz
Rain 6, Postfach 4259, Aarau
058 680 21 50 entlastungs-
dienst.ch

Koordinationsstelle Alter 
Region Brugg
Neumarkt 1, Brugg
alter-region-brugg.ch
056 441 48 48
info@alter-region-brugg.ch

Pro Senectute Aargau
Beratungsstelle Bezirk Brugg
Neumarkt 1, Brugg
056 203 40 80
brugg@ag.prosenectute.ch

Die Sonderseiten «Rund ums 
Altern» erscheinen – als Koope-
ration der Effingermedien AG 
mit der Koordinationsstelle 
Alter und der Pro Senectute 
Region Brugg – jeweils am 
ersten Donnerstag im Monat. 
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Guter Schlaf im 
Alter ist wichtig
Obwohl die Stunden, die 
man im Alter schläft, zu-
nehmend abnehmen, ist 
ein guter Schlaf nicht 
weniger wichtig. 

Hinzu kommt, dass der Körper 
nicht mehr derselbe ist wie mit 
20 Jahren, sich das eigene Emp-
finden verändert hat und sich 
allenfalls die eine oder andere 
körperliche Beschwerde hinzu-
gesellt hat.
All diese Umstände beachten 
wir bei unserer persönlichen 
Beratung gesamtheitlich und 
versuchen, die bestmögliche 
Lösung für Ihre Bedürfnisse zu 
ermitteln. Es gibt viele Hilfs-
mittel beim Schlafen. Sei das 
ein stützendes Seitenschläfer-
kissen, eine angenehme Sitz-

höhe, die das Aufstehen erleich-
tert, oder ein motorischer Ein-
legerahmen mit Liftfunktion. 
Dieser lässt sich heute unsicht-
bar im Bettgestell verbergen 
und weist optisch keinerlei 
Ähnlichkeit mit einem Kran-
kenhausbett auf. Für einen er-
holsamen Schlaf ist auch eine 
komfortable Matratze wichtig. 
Hierbei sollte darauf geachtet 
werden, dass Sie Ihre Liegepo-
sition ohne Schwierigkeiten än-
dern können und die Matratze 
nicht zu schwer ist, um sie zu 
beziehen oder zu wenden. Gern 
beantworten wir Ihre Fragen 
zum Thema Schlafen bei uns im 
Geschäft in Wildegg. ZVG

gutschlafen.ch AG
Bruggerstrasse 7, 5103 Wildegg
Telefon 056 443 39 40
www.gutschlafen.ch

Richtig Liegen: Das Modell Unicata von Röwa unterstütz dabei BILD: ZVG
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PHYSIOTHERAPIE BEI IHNEN ZUHAUSE
Suissephysio bietet die domizile Physiotherapie & Lymphdrainage an.

Sollten Sie nicht in der Lage sein selbstständig in eine Praxis
zu gelangen, kommen wir zu Ihnen nach Hause. 

Telefon: 056 282 33 55 .ch
  122607 RSK

Schlafen die Hän-
de öfter ein?
Beim Lesen oder beim 
Surfen im Internet auf 
dem Smartphone kann 
die Durchblutung ge-
stört sein. 

Das wäre alles sehr entspan-
nend, wenn nicht schon nach 
kurzer Zeit die Hände ein-
schlafen würden. Falls dieses 
Gefühl von Kribbeln in den 
Händen öfter auftritt, kann ne-
ben Armeschütteln auch tibeti-
sches Kräuterwissen helfen. 
Die tibetische Medizin hat der 
Durchblutung einen hohen 
Stellenwert eingeräumt und 
vor Jahrhunderten die durch-
blutungsfördernden Kampfer-

rezepturen entwickelt. Darauf 
basiert das pflanzliche Arznei-
mittel Padma 28N. Dieses kann 
bei Durchblutungsstörungen 
mit Symptomen wie Kribbeln, 
Ameisenlaufen und Einschla-
fen von Händen oder Füssen 
helfen. Zusätzlich freut sich die 
Durchblutung über mehr Be-
wegung und eine bunte Ernäh-
rung. So kann man Lesestun-
den wieder geniessen, und es 
kribbelt nur noch vor Span-
nung im Roman oder in der Se-
rie und nicht mehr in den Hän-
den und Füssen.  ZVG

Das ist ein zugelassenes 
Arzneimittel. Lesen Sie die 
Packungsbeilage. PADMA AG

Es soll vor Spannung im Roman, nicht aber in den
Händen kribbeln BILD: ZVG

Nachdem die Hüfte jah-
relang einwandfrei funk-
tioniert hat, meldet sie 
sich in fortgeschrittenem 
Alter oft mit Schmerzen.

Angehende oder bereits etab-
lierte Hüftgelenkarthrosen 
sind unangenehm und stark 
einschränkend. Wie kommt 
das, und was kann man aktiv 
dagegen tun? 
Der Oberschenkelkopf liegt 
tief in der Hüftpfanne und wird 
über ein starkes Bändersystem 
dort fixiert. Sowohl Ober-
schenkelkopf als auch Gelenk-
pfanne sind mit Knorpelschich-
ten überzogen, die ein gleich-
mässiges Gleiten des Gelenks 
ermöglichen. Vier grosse Mus-
kelgruppen ermöglichen das 
Beugen und Strecken des Beins 
in der Hüfte sowie das Absprei-
zen und Anziehen. Was oft ei-
ner Hüftarthrose vorausgeht, 
ist ein Ungleichgewicht in den 
Zugverhältnissen dieser Mus-
keln. Die Hüftstrecker und -ab-
spreizer (grosser, mittlerer 

und kleiner Gesässmuskel) 
werden schwächer und bauen 
über die Jahre ab. Deren Ge-
genspieler, die Hüftbeuger und 
die Schenkelanzieher, neigen 
dann zu Verkürzung, weil sie 
zu wenig «Gegenkraft» bekom-
men. In der Folge entsteht im 
Hüftgelenk ein ungleichmässi-
ger Druck auf die Knorpel-
schichten, was diese auf Dauer 
schädigt. Die Hüftarthrose 
nimmt ihren Lauf. 
Zur Prävention und zur Thera-
pie von Hüftarthrosen emp-
fiehlt es sich, die beteiligte 
Muskulatur gezielt zu trainie-
ren und so aufzubauen, dass 
die Zugverhältnisse wieder 
stimmen. 
Das Team vom Kieser Training 
Baden zeigt Ihnen gern und un-
verbindlich, wie Sie mit 30 Mi-
nuten gezieltem Training aktiv 
für den Erhalt Ihrer Muskula-
tur sorgen und so im körperli-
chen Lot bleiben.  ZVG

Kieser Training Baden
Gstühlplatz 1, 5400 Baden
Telefon 056 250 20 50
www.kieser-training.ch

Auszeichnung für 
Birmenstorfer Wein
Die Weine der Weinbau-
genossenschaft Birmens-
torf durften dieses Jahr 
an verschiedenen Degus-
tationen Erfolge feiern.

Es war ein Erfolgsjahr für die 
Weinbaugenossenschaft Bir-
menstorf: Der «Pinot Noir – Sé-
lection 2020», der «Pinot Noir 
Soleil 2019» und der «Pinot 
Noir – Barrique 2019» gewan-
nen an der AWC Vienna, der 
grössten offiziell anerkannten 
Weinbewertung der Welt, je 
eine Silbermedaille. Die Zeit-
schrift «Falstaff» hat den 
«Riesling-Sylvaner Classique» 
mit der Punktzahl 88 und den 
«Cadeau du Soleil» mit der 
Punktzahl 86 und mit dem Prä-

werk: Freitag 3. November, 
17 bis 21 Uhr (Wyzauberbeiz 
bis 24 Uhr). Samstag, 4. No-
vember, 14 bis 21 Uhr (Wyzau-
berbeiz bis 24 Uhr).
Es sind wieder Rebparzellen auf 
Anfang 2024 frei geworden. Der 
richtige Zeitpunkt für Sie, um 
ein interessantes Hobby in und 
mit der Natur in Angriff zu neh-
men. Erleben Sie die vier Jah-
reszeiten und begleiten Sie die 
Reben vom Schneiden bis zur 
Ernte der Trauben. Sind Sie da-
bei, wenn aus den Trauben ein 
herrlicher Wein entsteht. Sie 
sind Anfänger? Kein Problem: 
Unser Hobbywinzerkurs beglei-
tet Sie über die ganze Saison. 
Das Gelernte können Sie dann 
eins zu eins in Ihren eigenen Re-
ben umsetzen. Habe wir Ihr In-
teresse geweckt? Melden Sie 

In Fässern gelagert: Edle Tropfen aus Birmenstorf BILD: ZVG

WEIN-TIPP Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb 
der redaktionellen Verantwortung

Wincasa SportX
Die City-Galerie überra-
scha sdfa sdfa sdfa sdfa 
sdf asdf

Nach dem endlos langen Som-
mer zasd fasd ZVG

City Galerie Brugg
PureGym
Hauptstrasse 2
5200 Brugg
Telefon 056 441 91 00
www.citygalerie.ch  

 asdf asdf asdf asdf asdf 
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Gegenspieler, dem breiten Rü-
ckenmuskel. 
Wenn nun einer oder mehrere 
der genannten Muskeln schwä-
cher werden – sei es altersbe-
dingt, durch Nichtgebrauch 
oder durch Fehlbelastungen –, 
liegt der Humeruskopf nicht 
mehr mittig in der Gelenk-
pfanne, wodurch Schulterprob-
leme entstehen können. Eine 
trainierte Schultermuskulatur 
trägt nachhaltig zu einem gut 
funktionierenden Schulterge-
lenk bei und schützt dieses 
gleichzeitig. 
Das Team vom Kieser Training 
Baden zeigt Ihnen gern und un-
verbindlich, wie Sie mit 30 Mi-
nuten gezieltem Training aktiv 
für den Erhalt Ihrer Muskula-
tur sorgen und so im körperli-
chen Lot bleiben. ZVG

BILD: ZVG

Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb 
der redaktionellen Verantwortung
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HELLE
NACHT

www.hellenacht.ch

4. NOV. 2023
IM GANZEN KANTON AARGAU
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Aus dem Bauch in die Hände.

Sonntag, 29. Oktober, 14 bis 16 Uhr
Sebastianskapelle Baden

(bei der katholischen Kirche)
Heinz Schöni, 079 431 74 59 1
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

AUSSTELLUNG

29.10. — 22.12.2023
HOTEL ANDERSWO
MARIA BÄNZIGER
SILJA DIETIKER
EDGAR LECIEJEWSKI
LEA GYGLI

ERÖFFNUNG SA, 28.10, AB 18 UHR
ÜBERNACHTUNGEN UND
VERANSTALTUNGEN AM
28.10./11.11./25.11./8.12./15.12.

ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH
FR 14.30–18, SA–SO 11–16 1
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Kieser unterstützt kompetent beim Training BILD: ZVG

PelviPower – gut 
für Beckenboden
Durch Stärken Ihres 
Beckenbodens können 
Sie Ihre Lebensqualität 
spürbar verbessern.

Holen Sie sich kostenlose Sit-
zungen und erfahren Sie, wie 
Sie Beckenbodenbeschwerden 
und Schlafstörungen durch In-
kontinenz und Blasenschwä-
che überwinden können. Mit 
dem innovativen PelviPower 
stärken Sie Ihren Beckenbo-
den gezielt und verbessern 
Ihre Lebensqualität. Eine 
schwache Beckenbodenmus-
kulatur kann zu Problemen 
wie Rückenschmerzen, Inkon-
tinenz und sexuellen Dysfunk-
tionen führen. Der PelviPower 
ist eine Lösung. Fit4Life bietet 
ihnen eine moderne Ausstat-

tung, diskretes Training und 
geschulte Mitarbeiter, die Sie 
auf Ihrem Weg zu einem stär-
keren Beckenboden unterstüt-
zen. Profitieren Sie von unse-
rem exklusiven Angebot: zwei 
kostenlose Sitzungen, um die 
positiven Effekte des PelviPo-
wer-Trainings zu erleben. 
Starten Sie noch heute Ihren 
Weg zu einem stärkeren Be-
ckenboden und einer besseren 
Lebensqualität. Warten Sie 
nicht länger und besuchen Sie 
unser PelviPower-Studio und 
erleben Sie die positiven Ver-
änderungen. ZVG

Fit4Life – Kompetenzzentrum 
für Fitness und Gesundheit
Hardstrasse 10
5301 Siggenthal Station
Telefon 056 268 67 70
www.fit4life.ch

Gut für starke Beckenbodenmuskeln: der PelviPower BILD: ZVG
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 BIRR/LUPFIG
● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld
www.kathbrugg.ch 
Freitag: 12.00 «Zäme ässe» im Paulus-
huus. 18.00 Adventsfenstereröffnung. 
Sonntag: 9.00 Slowenischer Gottesdienst. 
10.10 Ökumenischer Gottesdienst in der 
ref. Kirche Birr. Dienstag: 9.30 Café inter-
national. 12.00 Seniorenmittagstisch im 
Haus Eigenamt. Mittwoch: 14.30 Senioren-
advent. Donnerstag: 10.15 Andacht im 
Haus Eigenamt.   
● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Freitag: 19.00 Jugendgottes-
dienst ChurCHill. Sonntag: 10.10 Ökume-
nischer Gottesdienst, Pfr. J. Luchsinger und 
V. Furrer, anschl. Apéro. Montag: 14.00 
Kleiderkarussell. Dienstag: 12.00 Senio-
renmittagstisch, Haus Eigenamt. Mittwoch: 
14.00 Kleiderkarussell. Donnerstag: 10.15 
Andacht im Haus Eigenamt. 14.00 Kleider-
karussell.
Schinznach-Bad: Dienstag: 11.45 Senio-
renmittagstisch, Amag-Bistro. 14.00 
Lismi-Treff.

BÖZBERG-MÖNTHAL
● Reformierte Kirchgemeinde
www.refkbm.ch
Freitag: 20.00 Jugendträff im Chileböz-
berg. Sonntag: 10.15 Sonntagsschule. 
18.00 Kirche Mönthal, Abendgottesdienst 
zum 2. Advent, Pfr. Thorsten Bunz und Gabi 
Reusser (Orgel). Donnerstag: 14.00 Senio-
renweihnacht.  

BRUGG
● Freie Gemeinde Brugg, Krinne
www.krinne.ch
Mittwoch: 19.00 Herr, sprich nur ein Wort.
● Gemeinde für Christus
Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Sonntag: 9.45 2.-Advents-Gottesdienst, 
Abendmahlsfeier mit Albert Gyger. 10.00 
Livestream unter www.gfc.ch/medien/on-
line-predigt/
oder via Telefon 043 550 70 93 mit Zu-
gangscode 864043 #
Mittwoch: 20.00 Gebetsabend.

● Gospel Center Brugg
Aarauerstrasse 71; Gottesdienste: Jeden 
Sonntag um 10.00 (mit Kinderbetreuung). 
Weitere Informationen unter www.gospel-
center.ch oder 056 441 12 58.
● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 19.00 Eucharistiefeier mit J. Esch-
mann in Windisch. 19.30 Probe Mitsingpro-
jekt Bassani-Messe. Samstag: 10.00 Öku-
menischer Samstagstreff für Kids von 7 bis 
10 Jahren; Treffpunkt beim ref. Kirchge-
meindehaus. 18.00 Eucharistiefeier und 
Patrozinium mit J. Eschmann und M. Daet-
wyler. Sonntag: 11.00 Eucharistiefeier mit 
J. Eschmann und C. Mumbauer in Win-
disch. Dienstag: 9.00 Eucharistiefeier mit 
J. Eschmann, Mitwirkung: Frauenverein. 
19.00 Eucharistiefeier mit J. Eschmann 
zum Kolping-Gedenktag in Windisch. Alle 
Infos auf www.kathbrugg.ch.
● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag: 14.00 Offenes Kirchgemeinde-
haus. 17.15 Stadtkirche, Adventsge-
schichte für Kinder und andere gwundrige 
Menschen. Samstag: 10.00 Pavillon, 
Samstagstreff für Kinder von 7 bis 10 Jah-
ren. 18.00 Stadtkirche, Musik um 6. 20.00 
Gewölbekeller, Adventsparty. Sonntag: 
10.00 Stadtkirche, Chorgottesdienst zum 
2. Advent mit Pfr. Rolf Zaugg. Montag: 6.00 
Stadtkirche, meditatives Sitzen. 9.00 Offe-
nes Kirchgemeindehaus. 17.15 Stadtkir-
che, Adventsgeschichte für Kinder und 
andere gwundrige Menschen. Dienstag: 
19.00 Stadtkirche, Taizé im Advent. 20.00 
Stadtkirche, Probe Vokalensemble. Mitt-
woch: 14.00 Spiele für Gross und Klein. 
18.30 Kirchgemeindehaus, Roundabout. 
19.30 Salsa für junge Frauen. Donnerstag: 
19.00 Stadtkirche, fröhliches Singen im 
Advent.

 MANDACH
● Reformierte Kirchgemeinde
www.ref-mandach.ch
Freitag: 10.30 Asana-Spital Leuggern, 
Gottesdienst mit Pfarrer Dan Breda und 
Erika Wicki, Zither. Sonntag: 9.30 Chilekafi 

und um 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
zum zweiten Advent, Pfarrer Dan Breda und 
Organist Michael Felix, Mehrzweckraum 
Hottwil. 

REIN
● Reformierte Kirchgemeinde
www.ref-rein.ch
Samstag: 16.00 Fiire mit de Chliine, der 
Gottesdienst für die Kleinsten, Ruth Peter 
und Team. Sonntag: 9.30 Gottesdienst, 
Kirche Rein, Pfrn. Anja Berezynski. Don-
nerstag: 12.05 Mittagstisch, Saal Kirche 
Rein, Anmeldung im Büro bis Mittwoch, 11 
Uhr, erforderlich. 19.00 Adventsgeschichte 
für Gross und Klein, Kirche Rein, Tonia 
Egloff, Katechetin. Amtswoche: Pfrn. Anja 
Berezynski, Kirchweg 10, 5235 Rüfenach, 
056 284 12 41, anja.berezynski@kirche-
rein.ch.

RINIKEN
● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken
www.kathbrugg.ch
Sonntag: 11.00 Wortgottesfeier mit Astrid 
Baldinger und Stefan Fink, anschliessend 
Chilekafi. Dienstag: 19.00 «Stille im Alltag» 
mit Andreas Zimmermann. Mittwoch: 6.15 
Roratefeier mit Vanessa Furrer, anschlies-
send Frühstück. Donnerstag: 14.00 Öku-
menische Seniorenadventsfeier.
Angaben zu Gottesdiensten im Pastoral-
raum und weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.kathbrugg.ch. 

  SCHINZNACH-DORF
● Katholische Kirchgemeinde
www.kathbrugg.ch
Freitag: 19.00 Ökum. Taizé-Feier in der 
Friedhofskapelle Schinznach-Bad. Sonn-
tag: 9.00 Eucharistiefeier mit J. Eschmann 
und C. Mumbauer, anschl. Klara-Kaffee. 
Montag: 20.00 Probe Franziskus-Chor im 
Pfarreiheim. Mittwoch: 6.15 Rorate mit 
Gaby Portmann, anschl. Morgenessen im 
Pfarreiheim. 16.00 Seniorentreff, Advents-
feier mit Samichlaus. 

THALHEIM
● Reformierte Kirche
www.ref-thalheim.ch
Sonntag: 16.30 Weihnachtsspiel der Sonn-
tagsschule mit dem Titel «Warten», Pfr. 
Stefan Huber und Sonntagsschule; im An-
schluss weihnachtliches Buffet im Gemein-
desaal. Montag: 19.30 Bärenkino im Gast-
haus Thalner Bär, weitere Folgen der 
Filmserie «The Chosen», Eintritt frei. Mitt-
woch: 19.00 Friedensgebet für Frieden und 
Gewaltlosigkeit in der Ukraine und überall 
auf der Welt, Kirche Thalheim.

UMIKEN
● Reformierte Kirchgemeinde Umiken
www.ref-umiken.ch
Sonntag: 9.30 Adventsgottesdienst in Umi-
ken, Mitgestaltung 3. Klasse, Wolfgang von 
Ungern-Sternberg. 9.30 Sonntagsschule, 
Pfarrscheune Umiken. 17.00 Unity-Go-
spelchor-Konzert, reformierte Kirche Umi-
ken. Donnerstag: 14.00 Seniorenadvents-
nachmittag, Zentrum Lee. 
● Heilsarmee Aargau Ost, Umiken
aargauost.heilsarmee.ch
Samstag: 10.00 Topfkollekte in Baden. 
18.30 Teens-Special mit Abendessen. 
Sonntag: 9.30 Sonntagsgebet. 10.00 Got-
tesdienst, Kinderprogramm. 11.30 Kir-
chenkaffee. Mittwoch: 16.00 Angel-Tree, 
Übergabe.

VELTHEIM-OBERFLACHS
● Evangelisch-reformierte Kirche
www.ref-veltheim.ch
Freitag: 9.30 Fiire mit de Chliine «Mir fiire 
Advänt», anschliesssend Znüni. Sonntag: 
9.30 Gottesdienst mit Amira Lang. 10.00 
Sonntagsschule Oberflachs. 10.30 Sonn-
tagsschule Veltheim. Montag: 19.00 Ad-
ventssingen bei der Bäckerei Richner. 
Dienstag: 14.00 Frauennachmittag in Velt-
heim, Fahrdienst 056 443 12 28. 

WINDISCH
● Evangelisch-methodistische Kirche
Kapellenweg 8, www.emk-windisch.ch 
Telefon 056 441 20 74
Sonntag: 10.00 Gottesdienst mit Kinder-

programm und Kinderhüeti. Dienstag: 
14.15 Bibelstunde. Donnerstag: Mittags-
tisch 55Plus. Weitere Informationen und 
Angebote auf der Website.
● Katholische Kirchgemeinde St. Marien
www.kathbrugg.ch
Freitag: 19.00 Eucharistiefeier (J. Esch-
mann). Sonntag: 9.30 Santa Messa. 11.00 
Eucharistiefeier (C. Mumbauer und J. Esch-
mann), musikalische Mitgestaltung: Schola 
Gregoriana Brugg, Leitung: G. Raccuglia. 
19.30 Ökum. Taizé-Gebet in der ref. Kirche. 
Montag: 20.00 Kontemplation in der Ka-
pelle. Dienstag: 17.00 Rosenkranzgebet. 
19.00 Eucharistiefeier zum Kolping-Ge-
denktag (J. Eschmann) mit der Kolpingfa-
milie Brugg-Windisch. Mittwoch: 6.15 Ro-
rate-/Eucharistiefeier (J. Eschmann), an-
schliessend Zmorge im Kirchenzentrum. 
17.00 Rosenkranzgebet. 19.30 Recita del 
Santo Rosario. 
● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Öffnen Sie vom 1. bis 24. Dezember täglich 
unser Online-Adventskalender-Türchen und 
lassen Sie sich überraschen. Sonntag: 
10.00 Musikgottesdienst mit «Nusskna-
ckersuite» mit Pfrn. Ursina Bezzola in der 
Kirche Windisch, mit Ana Maria Fonseca 
und Nicolas Venner, Orgel vierhändig, an-
schliessend Kirchenkaffee. Dienstag: 9.30 
Gottesdienst im Lindenpark mit Pfr. Domi-
nik Fröhlich-Walker. 16.15–17.00 Kinder-
chorprobe im Kirchgemeindehaus Win-
disch. Mittwoch: 12.00–12.15 Mittwoch-
gebet mit Pfr. Dominik Fröhlich-Walker in 
der Kirche Windisch. 15.00 Begegnungs-
zeit Treffpunkt bei der Parkbank vor der 
Kirche Windisch. 19.00 Bibel im Gespräch 
– Gottesbilder im Wandel mit Pfrn. Ursina 
Bezzola im Kirchgemeindehaus Windisch. 
Donnerstag: 16.45–18.00 Roundabout im 
Kirchgemeindehaus Windisch. 19.00 Kon-
templation – Übungen der Stille mit Pfrn. 
Ursina Bezzola in der Kirche Hausen. 19.45 
Kirchenchorprobe im Kirchgemeindehaus 
Windisch. 

Freitag, 8. Dezember, bis Donnerstag, 14. Dezember 2023

KIRCHENZETTEL

Respektvolle
Seniorenbetreuung 

Stundenweise & 24h-Betreuung. 
Von Krankenkassen anerkannt. 

Ihre Ansprechperson:
Matthias Wenzel
Tel +41 62 516 87 55
www.homeinstead.ch

Respektvolle  Respektvolle  
SeniorenbetreuungSeniorenbetreuung
Stundenweise & Stundenweise & 24h-Betreuung.24h-Betreuung.
Von Krankenkassen anerkannt.Von Krankenkassen anerkannt.

Ihre AnsprechperIhre Ansprechperson:son:
Matthias Wenzel Matthias Wenzel 
Tel. 062 516 87 55Tel. 062 516 87 55
www.homeinstead.chwww.homeinstead.ch
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Sektion Brugg und Umgebung

Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit!

www.vitaswiss.brugg

Attraktives Gymnastikprogramm für alle 

Moderater Beitrag, ca. CHF 7.50 pro Std

Elemente aus Yoga, Pilates, Zumba

Atem– und Dehnübungen, Stärkung 
Beckenboden, Bauch- Rückenmuskulatur
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123202 RSK

Haben Sie 
Freude, Zeit zu 

schenken?

Sind Sie motiviert, 
engagiert, flexibel 

und offen?

Weitere 
Informationen:
sanavita-ag.ch/ 

freiwilligenarbeit

FREIWILLIGE 
HELFERINNEN 
UND HELFER

Sanavita AG • 5210 Windisch • sanavita-ag.ch
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Freiwilligenarbeit beim Roten Kreuz?

Rufen Sie jetzt an.

Telefon 062 835 70 40

altaltWir sind da, wenn es belastend wird.  
Ihre Spende macht es möglich. Merci.
www.prosenectute.ch | IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Ich liebe meine Mutter,  

aber ich kann ihr 

nicht immer helfen.»

»
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Im geheizten Wintergarten eine 
feine Holzofen-Pizza geniessen
Die Trattoria Casino an der Zurzacherstrasse 9 in Brugg eröffnet Mitte Dezember ihren 
komplett umgebauten Wintergarten. Dank Bodenheizung sowie einem modernen 
Lüftungs- und Heizungssystem lassen sich hier neu auch an kalten Tagen köstliche 
italienische Spezialitäten bei wunderbarem Weihnachtsambiente geniessen.

Die Trattoria Casino in Brugg ist dank ihrer 
attraktiven terrakottafarbenen Fassade 
nicht nur ein Blickfang – sie geniesst auch 
einen von langer Hand aufgebauten erst-
klassigen kulinarischen Ruf. 1986 haben 
Katharina und Eugen Wildberger die ehe-
malige Soldatenbeiz von eigens aus dem 
italienischen Bergamo angereisten Hand-
werkern zum heutigen Erscheinungsbild 
umbauen lassen. «Wir haben von Anfang 
an auf die italienische Küche gesetzt – das 
war unser Erfolgsrezept», erklärt Wildber-
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ger, der seit 2010 pensioniert ist, aber sein 
ehemaliges Restaurant heute noch gern 
besucht. 

Im Jahr 2018 übernahm nach einigen 
Wechseln der jetzige Wirt und erfahrene 
Gastronom Elvis Ivankovic das Zepter. 
Wildberger steht ihm bei Bedarf beratend 
zur Seite. Mithilfe der insgesamt sechs 
Mitarbeitenden serviert Ivankovic an sie-
ben Tage die Woche schmackhafte italie-
nische Spezialitäten. Das «Casino» be-
geistert die Gäste mit seinem einmaligen 
Interieur: Der terrakottafarbene Boden 
harmoniert perfekt mit den rustikalen 
Steinwänden und der Decke, die mit dunk-
len Holzgiebeln durchzogen ist. Chefkoch 
Oruclar sorgt seit über 30 Jahren für die 
hohe Qualität der Gerichte. Neben den ori-
ginal Holzofen-Pizzen empfi ehlt Ivankovic 
besonders die Scaloppine al limone: «Die-
se bereiten wir genauso zu wie vor 30 Jah-
ren. Als Beilage servieren wir hausge-
machte Spinatnudeln.» Im «Casino» 
werden nicht nur Fleisch-, sondern auch 
Fischliebhaber und Vegetarier glücklich.
Unter der Woche bietet der Gastronom je-

weils sechs verschiedene Mittagsmenüs 
inklusive Salat an. Sie kosten zwischen 
19.50 und 28.50 Franken. Wenn immer 
möglich wird saisonal und mit Produkten 
aus der Region gekocht. Der Wirt begrüsst 
ausserdem gern grössere Gruppen in sei-
nem Restaurant: «Wir bieten die Möglich-
keit, die ganze Trattoria zu mieten oder 
nur Teile davon.» Aber natürlich seien 
auch Einzelpersonen, kleinere Gästegrup-
pen und Familien herzlich willkommen. 
Parkplätze stehen rund ums Haus reich-
lich zur Verfügung.

In den letzten Jahren wurde viel in die 
Trattoria Casino investiert: «Nebst der 
Küche wurden die Fassade sowie die 
Fenster erneuert», erklärt Ivankovic. Das 
jüngste Projekt fi ndet voraussichtlich am 
15. Dezember seinen Abschluss: Dann soll 
der in den vergangenen drei Monaten 
komplett umgebaute Wintergarten eröff-
net werden. «Dank Bodenheizung sowie 
neuem Lüftungs- und Heizungssystem 
fi nden hier nun auch in der kälteren Jah-
reszeit bis zu 50 Personen Platz», freut 
sich der Gastronom. Im Sommer lassen 
sich die Schiebefenster öffnen – an sehr 

Zurzacherstrasse 9
5200 Brugg

Telefon 056 441 10 07
info@trattoria-casino.ch 

heissen Tagen kommt die eigens dafür 
eingebaute Klimaanlage zum Einsatz. 

In der Winterzeit ist die Trattoria Casino 
über Brugg hinaus berühmt für ihre auf-
wendige, liebevoll gestaltete Weihnachts-
dekoration: «Diese Tradition habe ich von 
Eugen Wildberger übernommen. Ich ver-
suche, die Gestaltung anhand alter Fotos 
möglichst detailgetreu hinzubekommen», 
sagt der Wirt, und Wildberger nickt be-
kräftigend. An Weihnachten und Silvester 
serviert Ivankovic spezielle Abendmenüs 
– aktuell gibt es dank des neuen Winter-
gartens noch wenige freie Tische für bei-
de Feiertage.

Neue Kunst im Brutkasten
Geballte Energie am Bahnhof Brugg. Fantastische Vorhersagen eines Orakels er-
hellen flüchtig die Zukunft und lassen uns wie vom Donner gerührt zurück. Was 
bleibt, ist Staunen. Ein Blitz! In Millisekunden sucht und findet er den gegensätzli-
chen Pol, um sich in mächtigem Donner zu entladen. Was er sucht und was er fin-
det, bleibt schleierhaft, sagenhaft wie beim Orakel. Der Aargauer Künstler Michael 
Roggli verbindet Technik mit Poesie. Ein Klopfen am Brutkasten und das Orakel 
berät in Wetter und anderen Fragen – schnell, kompetent und professionell. So es 
will. «Donnerwetter» ist bis Juni 2024 ausgestellt. Weitere Angaben: metron.ch/
unternehmen/engagement/brutkasten BILD: ZVG

REGION

Weihnachts-
baumverkauf
Weihnachtsbäume aus der Region ma-
chen doppelt Freude: Dank kurzen 
Transportwegen und dem umwelt-
schonenden Anbau sind sie nachhalti-
ger als importierte Bäume. Ihr fri-
scher Duft und die lange Haltbarkeit 
sind ein weiteres Plus, und mit dem 
Kauf eines Jurapark-Baums wird zu-
dem die regionale Wertschöpfung ge-
fördert. Ab dem 9. Dezember verkau-
fen lokale Forstbetriebe in verschie-
denen Jurapark-Gemeinden frisch 
geschlagene Weihnachtsbäume. Eine 
Nordmann- oder Blautanne für die 
Weihnachtsstube? Oder vielleicht lie-
gen die Geschenke bald unter einer 
regionalen Fichte? Bei einigen Stand-
orten können die Bäume direkt im 
Feld ausgewählt und den Forstleuten 
beim Fällen über die Schulter ge-
schaut werden. Angaben zu den Ver-
kaufsorten und -zeiten sind auf der 
Website jurapark-aargau.ch/weih-
nachtsbaum zu finden.

Frische Weihnachtsbäume aus dem 
Jurapark BILD: ZVG

MANDACH

Einwohner- und 
Ortsbürgerver-
sammlung
Gestützt auf § 26 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Einwohnergemeinden  
und § 15 des Gesetzes über die Orts-
bürgergemeinden werden die Be-
schlüsse der Einwohner- und Orts-
bürgergemeindeversammlung vom 
24. November 2023 veröffentlicht.  
Das Protokoll der Einwohnergemein-
deversammlung vom 22. Juni 2023 
wurde genehmigt. Der Kredit für die 
Dach- und Lüftungssanierung in der 
Turnhalle, der Gemeindekanzlei und 
dem Schulhaus inklusive Photovol-
taikanlage Variante «schwarz» sowie 
Ladestation für Elektroautos im Be-
trag von 1 243 000 Franken fand 
ebenfalls Gutheissung. Der Kredit für 
den Umbau der Gemeindestube in 
Höhe von 55 000 Franken wurde be-
willigt, ebenso der  Kredit für die Er-
schliessung der Wasserversorgung 
Pfründmatt mittels Ringleitung für 
180 000 Franken. Der Kredit für die 
Erneuerung und die Umgestaltung 
des Gemeinschaftsgrabs (35 000 
Franken) wurde hingegen zurückge-
weisen. Das Budget 2024 mit einem 
Steuerfuss von 117 Prozent wurde an-
genommen. Das Protokoll der Orts-
bürgergemeindeversammlung vom  
16. Juni 2023 fand wohlwollende Ge-
nehmigung, ebenfalls das Budget 
2024 der Ortsbürgergemeinde. 

Das Beschlussquorum von einem 
Fünftel wurde bei allen Traktanden 
der Einwohner- und der Ortsbürger-
gemeinde Mandach erreicht. Die Be-
schlüsse unterstehen deshalb nicht 
dem fakultativen Referendum. Sie 
sind endgültig.  GA

FILMTIPP

Ein Star mit seeli-
schen Abgründen

 
 
 
 
 
 
Robbie Williams, UK, 
2023, auf Netflix

Die neue Robbie-Williams-Dokumenta-
tion auf Netflix bietet einen faszinieren-
den Einblick in das Leben des Popstars. 
Von seinen Anfängen bis zu aktuellen 
Herausforderungen wird die Geschichte 
mit ehrlichen Interviews und beeindru-
ckendem Archivmaterial erzählt. Die 
emotionale Reise und die Offenheit von 
Robbie Williams machen diese Doku-
mentation zu einem Must-See für Fans 
und Musikliebhaberinnen und -liebha-
ber. Die Doku zeigt nicht nur den glanz-
vollen Aufstieg des Sängers, sondern 
auch die Schattenseiten des Ruhms. 
Themen wie persönliche Kämpfe, Selbst-
zweifel und die Auswirkungen des  
Medienrummels werden intensiv be-
leuchtet. Die filmische Umsetzung  
ist eindrucksvoll, und die Mischung  
aus Konzertmitschnitten und intimen  
Momenten schafft eine packende  
Atmosphäre. Insgesamt ist die Robbie-
Williams-Doku auf Netflix eine  
gelungene Hommage an einen der  
vielseitigsten Künstler 
unserer Zeit.

Laura Hohler 
ist freie Journalistin  
und Drehbuchautorin

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für eingesandte 
redaktionelle Texte ist je weils am Frei-
tag um 9 Uhr. Nach diesem Zeitpunkt 
können Einsendungen für die aktuelle 
Ausgabe nicht mehr berücksichtigt 

werden. Die Redaktion behält sich 
vor, nach Redaktionsschluss einge-
sandte Texte in einer späteren Aus-
gabe zu publizieren.
 Die Redaktion
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Garage Kurt Küng AG

Hauptstrasse 68 ｜ 5113 Holderbank AG
+41564501616 ｜ info@garagekueng.ch
www.garagekueng.ch

linie

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage GT-Line 1.6 T-GDi HEV 4x4 aut., 

New Kia Sportage
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Wir wünschen Ihnen  
frohe Festtage und 
en guete Rutsch!

Manuela Hofstätter  
für die Stadtbibliothek Brugg

BUCHTIPP
Bibliothek Brugg

Tangosommer
 
 
 
 
 

Roman von  
Hiltrud Baier
Oktopus, 2023

Phil hat in Deutschland mit Frau und 
Kind ein gutes Leben geführt. Phils 
Tochter Johanna ist nun alleinerzie-
hende Mutter, Leni ein fröhliches, klei-
nes Mädchen, und Phil liebt seine En-
kelin enorm. Sorgen um ihren Vater 
Phil plagen Johanna, es ging ihm 
schlecht in letzter Zeit. Als Phil vor-
schlägt, seine Tochter und seine Enke-
lin Leni für eine Urlaubsreise nach 
Finnland einzuladen, sagen sie zu. 
Phils Liebe zu Finnland hat einen ganz 
gewissen Grund. Er ist jedes Jahr im 
Sommer nach Finnland gereist, immer 
ans Tangofestival in Seinäjoki. Dort hat 
Phil stets eine Woche mir Riitta getanzt. 
Nach dem Festival ging Riitta wieder 
zurück in ihr Haus am Inarisee und Phil 
zurück nach Deutschland zu seiner Fa-
milie. Riitta freut sich auch dieses Jahr 
auf das Festival, doch irgendwie sah 
Phil nicht so gesund aus. Würden Riitta 
und Phil den finnischen Tango Saa-
tuma tanzen wie jedes Jahr? Riitta be-
schliesst, nach Deutschland zu reisen. 
Schliesslich treffen Riitta und Phil doch 
in Finnland aufeinander. Gelingt es, die 
Vergangenheit aufzurollen, schafft es 
Phil, sein Geheimnis zu offenbaren, 
und finden sie alle zueinander?
In Hiltrud Baiers Roman «Tangosom-
mer» brechen familiäre Grenzen auf, 
und die Liebe sucht sich ihren Weg, um 
die Generationen wieder zu vereinen 
und die Wahrheit zu offenbaren. Ein ein-
drücklicher Roman, der uns mit nach 
Finnland nimmt und den wir in Erinne-
rung an helle Nächte bald lesen  
mögen.

B R U G G E R F I N A N Z P O LI T I K

 ■ Komitee für eine vernüftige Brugger 
Finanzpolitik: Beurteilung der Bud-
getabstimmung und Stadtratswahl 
vom 19. November 

Ein Lichtblick im Budgetdebakel der 
Stadt Brugg: Stadtratskandidatin 
Yvonne Buchwalder-Keller. «Es ist 
nicht realistisch, ein ausgeglichenes 
Budget vorzulegen», sagt der schei-
dende Finanzminister. Die Defizit-
wirtschaft wird von ihm, den Mehr-
heiten im Stadtrat und vom Einwoh-
nerrat seit Jahren apathisch hinge- 
nommen. Ebenso die sinkende Steuer-
kraft pro Einwohner oder das nutzlose 
100-Millionen-Franken-Nettovermö-
gen aus Steuergeldern. Davon wurden 
letztes Jahr an der Börse 14 Millionen 
Franken vernichtet. Der Stadtrat ver-
sichert jedes Jahr neu, dass er es in 
Projekte investieren wolle. Die Reali-
tät: In acht Jahren hat sich das Vermö-
gen verdoppelt. Es wurde nicht benö-
tigt. Wir glauben dem Stadtrat nicht 
mehr. Andere sollen das Debakel aus-
baden. Dieses permanente Defizit mit 
den schwachen Steuererträgen hat 
den Kanton aufgerüttelt. Er überweist 
neu Finanzausgleich an die nun «ar-
mengenössige» Stadt Brugg. «Das Ko-
mitee für eine vernünftige Brugger 
 Finanzpolitik» hat längst vier Mass-
nahmen zur Lösung dieser Finanzmi-
sere aufgezeigt, namentlich mit einer 
wirksamen Ansiedelungspolitik guter 
Steuerzahler in Kombination mit der 
Rückzahlung des gegen die Vorschrif-
ten angehäuften Vermögens. Letztes 
Jahr hat die Stimmbürgerschaft gegen 
diese stadträtliche «Finanzstrategie» 
mit 38 Prozent Nein-Stimmen zum 
Budget opponiert. Dieses Jahr hat zu-
dem der Souverän resigniert. Er hat 
noch 23 Prozent Nein-Stimmen einge-
legt – trotz Ablehnung des Budgets 
durch die beiden Fraktionen SVP und 
neu auch FDP. Der Stadtrat wird 
Brugg noch mehr ins Schlamassel 
bringen. Es braucht eine radikale Um-
kehr. Lichtblick ist die in Finanzen 
qualifizierte Stadtratskandidatin 
Yvonne Buchwalder-Keller. Sie hat 
46,3 Prozent beziehungsweise 1419 
aller Stimmen erreicht und verpasste 
das absolute Mehr im ersten Wahl-
gang nur um 114 Stimmen. Ihr Vor-
sprung ist markant. Warum der  
Stadtrat den zweiten Wahlgang erst 
am 3. März 2024 ansetzt, ist schleier-
haft. Ganze Kantone können zweite 
Wahlgänge gar fürs eidgenössische 
Parlament innert zwei Wochen erle-
digen. 
 ZVG | PETER HAUDENSCHILD  
  UND PATRICK VON NIEDERHÄUSERN,  
  CO-PRÄSIDIUM

BILDUNG À LA CARTE: 

Vom Lehrer zum Programmierer
Beni Pauli ist Berufsschul-
lehrer am Zentrum Bildung in 
Baden und Gründer seines 
Unternehmens Piquest, das 
ein Lerntool entwickelte.

LAUR A HOHLER: AUFGEZEICHNET

Mit seinem Webtool will er Lernenden 
an Berufsmaturitätsschulen passende 
Werkzeuge bereitstellen, damit sie 
ihre persönlichen Ziele erreichen und 
um das Lernen effektiver zu gestal-
ten.

«Im Jahr 2019 haben mein Team 
und ich unser Onlinetool Piquest auf 
den Markt gebracht. Mittlerweile ist 
es bereits ein wichtiger Bestandteil 
für die Berufslernenden im Bereich 
Wirtschaft am Zentrum Bildung in 
 Baden. Piquest verwenden wir mo-
mentan nur für den Mathematikunter-
richt, unser Ziel ist jedoch, die Fach-
gebiete weiter auszubauen. Der Aus-
löser für die Gründung von Piquest 
war für mich, dass die Lernenden 
nicht alle gleich schnell arbeiten. So 
hat beispielsweise jemand eine Auf-
gabe noch nicht verstanden, während 
eine andere Person schon viel weiter 
ist. Die Schnelleren mussten somit 
warten und konnten nicht weiter-
arbeiten. Mit unserm Tool Piquest 
wollten wir das verändern, so kann je-
der in seinem eigenen Tempo arbei-
ten. Ausserdem ist uns die Selbstein-
schätzung wichtig, denn nach jeder 
Aufgabe können die Lernenden tes-
ten, ob sie diese wirklich verstanden 
haben. Die Schüler müssen sich also 
selbstkritisch fragen, ob sie das Ge-
lernte wirklich im Griff haben oder 
eben noch nicht. So können sie ihr 
Wissen Schritt für Schritt aufbauen, 
und dank Piquest können sie den 
Lernfortschritt optisch verfolgen.

Ursprünglich bin ich ausgebildeter 
Primarlehrer, doch in der damaligen 
Zeit gab es einen Überfluss an Lehr-
personen. Deshalb habe ich damals 
bei der ABB eine kostenlose Ausbil-
dung bei voller Bezahlung zum Pro-

grammierer gemacht. Diese Erfah-
rung gab mir das Know-how für die 
Entwicklung meines eigenen Techno-
logie-Start-ups, da ich sowohl die 
technische als auch die schulische 
Seite kenne. So kam es, dass ich zu-
sammen mit einem Kollegen, der pro-
grammiert hat, Piquest gründete. 

In Zukunft wollen wir für unser 
Tool weitere Fächer hinzuziehen, vor 
allem aus dem naturwissenschaftli-
chen Bereich (Physik, Chemie, Biolo-
gie). Ausserdem ist es unser Ziel, Pi-
quest an weiteren Berufsfachschulen 
in der Schweiz bekannt zu machen 
und zu etablieren. Für uns persönlich 
ist es am wichtigsten, dass die 
 Schülerinnen und Schüler eine gute 
Übersicht beim Lernen haben und 
bestmöglich von den Lehrmitteln pro-

fitieren, die für sie fachlich relevante 
Informationen bieten.»

Beni Pauli: Vom Primarlehrer zum Programmierer und Unternehmer BILD: ZVG

INFOBOX PIQUEST

Das Unternehmen Piquest mit Sitz 
in Ennetbaden wurde von Beni 
Pauli gegründet. Das gleichnamige 
Onlinetool eignet sich für den Prä-
senzunterricht und das Selbststu-
dium zu Hause. Mit der Web-App 
können Lehrpersonen den Fort-
schritt der Lernenden verfolgen 
und sie dabei individuell unter-
stützen. Das Tool lässt sich für di-
verse Schulstufen und Klassen-
grössen einsetzen. Das gesamte 
Team von Piquest arbeitet remote. 

Faszination Modelleisenbahn
In der Freizeitwerkstatt Brugg erfährt man alles Wissenswerte über Modelleisen-
bahnen, von der Blechspielbahn bis zur Modellbahn. Die Juniorenabteilung des 
Modelleisenbahn-Vereins Mellingen zeigt Interessierten ihre im Aufbau befindliche 
Märklin-Anlage. Es darf tüchtig gefachsimpelt werden. In Gesprächen mit Gleich-
gesinnten kann man sich über Modelleisenbahnen verschiedener Spuren im Be-
trieb, über Modelle aus dem Jahr 1930 bis heute oder über Spielzeugeisenbahnen 
mit Handaufzug austauschen. Besucherinnen und Besucher können ihre Lokomo-
tiven zum Test mitbringen. Gross und Klein ist willkommen. Sonntag, 10. Dezem-
ber, 11 bis 16 Uhr, Freizeitwerkstatt, Schulthess-Allee 4, Brugg 
  BILD: ARCHIV | MODELLEISENBAHNVEREIN, BRUGG

REGION

Swisslos- 
Förderbeiträge
Der Swisslos-Fonds Aargau richtet re-
gelmässig Förderbeiträge für kultu-
relle und gemeinnützige Projekte aus, 
so auch jetzt wieder. Aus der Region 
wird die Kantonsarchäologie Aargau 
mit Sitz in Brugg für den Kulturerbe-
Tag, der 2024 in Berikon stattfindet, 
mit 19 000 Franken unterstützt. Für 
die 2024 geplante Digi talisierung des 
Geowegs zwischen Schinznach-Bad, 
Habsburg und Scherz erhält Touris-
mus Region Brugg 16 500 Franken. 
Für das Musikfestival One of a Million 
2024 in Baden wurden ein Beitrag von 
75 000 Franken und eine Defizitgaran-
tie von 15 000 Franken gesprochen. 
Die Chorkonzerte «Abschied» der 
Kantonsschule Wettingen im Mai 2024 
werden mit 20 000 Franken unter-
stützt. Und das Jubiläumskonzert «Le 
Laudi» zum 50-jährigen Bestehen des 
Wettinger Singkreises am 23. und 24. 
November 2023 in Wettingen erhält 
ebenfalls 20 000 Franken. RS

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss ist je weils am 
Freitag um 9 Uhr.
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Am Bach 7, 5213 Villnachern
Telefon 056 442 05 50

www.beck-mor.ch
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LEBKUCHENHAUS

KREUZWORTRÄTSEL: Wöchentlich ein attraktiver Preis zu gewinnen

Gehirnjogging für Rätselfreunde

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.
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Lösungen

Wochenpreis: 1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– von der Bäckerei Mor in Villnachern.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an: 
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel General-Anzeiger) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel General-Anzeiger, Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg.

Einsendeschluss ist Montag, 11. Dezember 2023 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das  Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit -
ar beitenden der  Effingermedien AG.

KREUZWORTRÄTSEL: 
LÖSUNG UND GEWINNER

Lösungswort des letzten Rätsels:

TANNENDUFT 

1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– von 
der Boutique gutschlafen in Brugg 
hat gewonnen:

Der Preis wird per Post zugestellt.
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Profitierwoche bei 
Fust in Brugg
Die City Galerie über-
rascht regelmässig mit 
einer Profitierwoche. 
Vom 11. bis 16. Dezem-
ber ist Fust an der Reihe.

Teig kneten, Nüsse hacken, Zu-
taten mischen. Für sämtliche 
Arbeiten im Zusammenhang 
mit der Weihnachtsküche hat 
Fust das passende Gerät. Da-
mit machen Backen sowie Ko-
chen richtig Spass, und man 
kann seiner Kreativität freien 
Lauf lassen. 

10 Prozent Rabatt 
Damit die Zubereitung dieser 
vielfältigen Köstlichkeiten ge-
lingt, erleichtert wird und man 
Zeit spart, profitieren die Fust-
Kundinnen und -Kunden in der 
City Galerie Brugg vom 11. bis 
zum 16. Dezember von 10 Pro-
zent Rabatt auf Küchenmaschi-
nen sowie Hand- und Stabmixer. 

Fust – und es funktioniert
Dipl. Ing. Fust ist mit über 150 
Verkaufsstellen in der ganzen 
Schweiz der führende Anbie-
ter für Elektrohaushalt. Die 
grösste Serviceorganisation 
bietet umfassende Dienstleis-
tungen rund um den Kauf aller 
Produkte. Kompetente Ver-
kaufsberater unterstützen bei 
der richtigen Auswahl der Pro-
dukte. Und alle Geräte stehen 
zum Ausprobieren bereit. Die 
Kunden profitieren vom 
30-Tage-Umtauschrecht – so-
gar auf Produkte, die bereits 
in Betrieb waren. Gegen un-
liebsame Reparaturkosten bie-
tet Fust eine preiswerte Ga-
rantieverlängerung. ZVG

City Galerie Brugg
FUST
Hauptstrasse 2
5200 Brugg
Telefon 056 460 71 51
www.citygalerie.ch  

Fust-Profitierwoche: Perfekt ausgerüstet für die Adventszeit BILD: ZVG

SHOPPING-TIPP Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb 
der redaktionellen Verantwortung
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AGENDA

 SPOTLIGHT

Romantisch und einzigartig
Das Bläserquintett Swiss 5 erklingt im Zimmermannhaus erst zum zweiten Mal 
überhaupt. In ihrem romantisch geprägten Programm mit Werken von Brahms, 
Nielsen und Taffanel zeigt sich der Klangfarbenreichtum dieser fünf Blasinstru-
mente besonders ausgeprägt. Das 2020 gegründete Bläserquintett Swiss 5 besteht 
aus fünf herausragenden Musikern. Dem Flötisten Matvey Demin, dem Oboisten 
Martin Frutiger, Fabio Di Càsola an der Klarinette, Mischa Greull am Horn und dem 
Fagottisten Matthias Rácz gelingt es, dem Publikum einzigartige Magie und Schön-
heit zu vermitteln. 
Samstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr, Zimmermannhaus Brugg 
zimmermannhaus.ch BILD: ZVG | AKVILE SILEIKAITE ZIEGLER

VERANSTALTUNGEN

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 7. Dezember 15 Uhr
Donnerstag 7. Dezember 20.15 Uhr
Freitag 8. Dezember 12.15 Uhr
Samstag 9. Dezember 20.15 Uhr
Sonntag 10. Dezember 16.10 Uhr
Sonntag 10. Dezember 20.15 Uhr
Montag 11. Dezember 20.15 Uhr
Dienstag 12. Dezember 18 Uhr
Mittwoch 13. Dezember 20.15 Uhr
BON SCHUUR TICINO
CH 2023 · 88 Min. · Dialekt · Regie: Peter Luisi
Die Initiative «NO BILINGUE» fordert 
fortan nur noch eine Landessprache! 

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 9. Dezember 18 Uhr
Sonntag 10. Dezember 18 Uhr
Montag 11. Dezember 15 Uhr
THE OLD OAK
UK 2022 · 113 Min. · E/df · Regie: Ken Loach
Eine ungewöhnliche Freundschaft 
zwischen einem Pub-Besitzer und 
einer geflüchteten Syrerin.
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 12. Dezember 12.15 Uhr
Mittwoch 13. Dezember 12.15 Uhr
FEARLESS FLYERS
ISL 2023 · 97 Min. · E/df
Regie: Hafsteinn Gunnar Sigurðsson
Ein Kurs gegen Flugangst gerät 
ausser Kontrolle.

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMREIHE ARCHITEKTUR
Donnerstag 7. Dezember 18 Uhr
ARCHITEKT BV DOSHI
D 2023 · 90 Min. · O/df · Regie: Jan Schmidt-Garre
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
ROYAL OPERA HOUSE LONDON LIVE
Dienstag 12. Dezember 20.15 Uhr
DER NUSSKNACKER
Choreografie: Peter Wright nach Lev Ivanov
Musik: Pyotr Il’yich Tchaikovsky
Dauer: etwa 165 Min. mit einer Pause
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BRUGGER DOKUMENTARFILMTAGE 
PRÄSENTIEREN
Mittwoch 13. Dezember 18 Uhr
GOLDEN SENIORS
CH 2022 · 83 Min. · O/d · Regie: François Kohler
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 9. Dezember 11 Uhr
Sonntag 10. Dezember 11 Uhr
LIVING BACH
D 2023 · 114 Min. · O/d · Regie: Anna Schmidt
Film über die Kraft der Musik
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 10. Dezember 13 Uhr
HIMMEL ÜBER ZÜRICH
CH 2023 · 80 Min. · O/df · Regie: Thomas Thümena
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Dienstag 12. Dezember 15 Uhr
ANATOMIE D'UNE CHUTE
F 2023 · 150 Min. · F/d · Regie: Justine Triet
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 11. Dezember 18 Uhr
FEMINISM WTF
AT 2023 · 96 Min. · O/df
Regie: Katharina Mückstein
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 9. Dezember 15 Uhr
Sonntag 10. Dezember 15 Uhr
DIE KOALA-BRÜDER FEIERN 
WEIHNACHTEN
UK 2022 · 50 Min. · D · 2 J. · Regie: Tobias Fouracre
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 9. Dezember 13 Uhr
BEYOND TRADITION
CH 2023 · 102 Min. · O/d
Regie: Rahel von Gunten und Lea Hagmann
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 9. Dezember 16.10 Uhr
I GIACOMETTI
CH 2023 · 95 Min. · O/df · Regie: Susanna Fanzun
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Mittwoch 13. Dezember 15 Uhr
INGEBORG BACHMANN
REISE IN DIE WÜSTE
AT 2022 · 111 Min. · D · Regie: Margarethe von Trotta
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
BÜHNE
Freitag 8. Dezember 20.15 Uhr
JOACHIM RITTMEYER 
KNACKWERK
Rittmeyer vernetzt im neuen Stück 
seine Figuren zu einem Kosmos, in 
dem (fast) alles, was zweckgerichtet 
ist, einen komischen Kern enthüllt.

Badenerstrasse 3-5  5200 Brugg
Reservation: 056 450 35 60

www.excelsior-brugg.ch
PREMIERE
Donnerstag/Dienstag  20.15 Uhr (E/df)
Freitag/Samstag/Sonntag  20.15 Uhr (D)
Montag/Mittwoch  20.15 Uhr (D)
Samstag/Sonntag/Mittwoch  15.30 Uhr (D)
WONKA
USA 2023  117 Min.  ab 6 J.  Regie: Paul King

NOCH KURZE ZEIT IM PROGRAMM
Donnerstag  7. Dezember  19:15 Uhr (D)
Sonntag  10. Dezember  19.45 Uhr (D)
Dienstag  12. Dezember  19.15 Uhr (E/df)
NAPOLEON
USA 2023  148 Min.  ab 14 J.  Regie: Ridley Scott

       
NOCH KURZE ZEIT IM PROGRAMM
Freitag  8. Dezember  17:45 Uhr (D)
WOCHENENDREBELLEN
D 2023  90 Min.  ab 6/4 J.  Regie: Marc Rothemund

PREMIERE
Freitag  8. Dezember  22.45 Uhr (D)
Samstag  9. Dezember  22.45 Uhr (JP/df)
Mittwoch  13. Dezember  20.20 Uhr (JP/df)
GODZILLA: MINUS ONE
JP 2023  125 Min.  ab 16/14 J.  Regie: Takashi Yamazaki       
PREMIERE
Freitag/Samstag  22.30 Uhr (D)
Montag  11. Dezember  20.20 Uhr (D)
SAW X
USA 2023  118 Min.  ab 18 J.  Regie: Kevin Greutert

       
PREMIERE
Samstag/Sonntag/Mittwoch  13.30 Uhr (D)
WISH
USA 2023  90 Min.  ab 6 J.  Regie: Chris Buck

NOCH KURZE ZEIT IM PROGRAMM
Samstag  9. Dezember  14.30 Uhr (D)
Mittwoch  13. Dezember  13.15 Uhr (D)
TROLLS 3
USA 2023  91 Min.  ab 6/4 J.  Regie: Walt Dohrn        
PREMIERE
Samstag  9. Dezember  16.30 Uhr (D)
Montag  11. Dezember  17.50 Uhr (JP/df)
Mittwoch  13. Dezember  17.50 Uhr (JP/df)
THE BOY AND THE HERON
JP 2023  124 Min.  12/10 J.  Regie: Hayao Miyazaki

        
NOCH KURZE ZEIT IM PROGRAMM
Samstag  9. Dezember  19 Uhr (D)
Sonntag  10. Dezember  16.30 Uhr (D)
DIE TRIBUTE VON PANEM
USA 2023  148 Min.  ab 12 J.  Regie: Francis Lawrence

       
PREMIERE
Samstag/Sonntag/Montag/Mittwoch  18 Uhr
DAS BESTE KOMMT NOCH!
D 2023  118 Min.  12/10 J.  Regie: Til Schweiger

        
MULTIVISION NEUSEELAND
Sonntag  10. Dezember  11 Uhr (D)
MULTIVISION NEUSEELAND
live mit Heiko Beyer

NOCH KURZE ZEIT IM PROGRAMM
Sonntag  10. Dezember  11.15 Uhr (D)
IHR KÖNNT JETZT GEHEN
CH 2023  80 Min.  ab 10 J.  Regie: Hanspeter Bäni        
PREMIERE
Sonntag  10. Dezember  14.30 Uhr (D)
Mittwoch  13. Dezember  15.15 Uhr (D)
NEUE GESCHICHTEN VOM PUMUCKL
D 2023  80 Min.  ab 2 J.  Regie: Marcus H. Rosenmüller

KURZE ZEIT IM PROGRAMM IN 3D
Dienstag  12. Dezember  18 Uhr (D)
ANSELM 3D
D 2023  93 Min.  ab 12 J.  Regie: Wim Wenders

DONNERSTAG, 7. DEZEMBER

BADEN
18.00: Afterwork-Music mit dem Jazz-Trio 
Streeo. Villa Boveri. Infos: abb-wfs.ch
19.30: Konzert «Epik und Epigramm» – 
Schubert und Kurtág im Dialog.  
Reformierte Kirche. Infos: korendfeld.ch

BRUGG
18.30: Vernissage der Weihnachtskunstaus-
stellung mit Begrüssung und Vorstellung der 
Künstlerinnen und Künstler. Ab 16.45 
Barbetrieb mit kleinen Speisen. Galerie 
Immaginazione. Infos: immaginazione.ch
19.00: Adventskonzert der Musikschule 
Brugg. Stadtkirche.  
Infos: musikschule-brugg.ch

HOLDERBANK
8.00–17.00: Adventsausstellung im 
Adventshüüsli, Effingerhort.

REMIGEN
19.00: Stubete mit verschiedenen 
Formationen im Landgasthof Bären.  
Infos: gasthofbaeren.ch

SCHINZNACH-DORF
20.00: Konzert mit dem deutschen 
Pianisten Mark Ehrenfried. Gasthof Bären. 
Infos: baeren-schinznach.ch

FREITAG, 8. DEZEMBER

BRUGG
19.30: Dance for all: Die Party für Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung. Insieme 
Region Brugg-Windisch. Dampfschiff. 
Infos: dampfschiffbar.ch

HOLDERBANK
8.00–17.00: Adventsausstellung im 
Adventshüüsli, Effingerhort.

SCHINZNACH-DORF
20.00: Entre dos tierras: Flamenco 
tradicional mit Elena Vicini und Isabel 
Amaya. Aula. Kulturgrund Schinznach.  
Infos: grundschinznach.ch

SAMSTAG, 9. DEZEMBER

BADEN
12.00–18.00: Weihnachts-Handwerker-
markt. Villa Boveri. Infos: abb-wfs.ch
20.15: Der Untergang des Delphins: Ein 
literarisch-theatrales Konzert mit Musik von 
Daniel R. Schneider nach dem Roman von 
Emil Zopfi. Theater im Kornhaus.  
Infos: thik.ch

BIRR
18.00: Adventskonzert der Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule Eigenamt. 
Reformierte Kirche. Infos: mseigenamt.ch

BRUGG
19.30: Kammermusik mit dem Bläserquin-
tett Swiss 5 (Haydn, Brahms, Klughardt, 
Nielsen und Taffanel). Zimmermannhaus.  
Infos: zimmermannhaus.ch

LUPFIG
9.00–17.00: Kerzenziehen im Cherze-Chäller 
Lupfig, Dorfstrasse 11 (hinter Volg). 

WINDISCH
20.15: Klezmermusik mit Cheibe Balagan. 
Bossartschüür, Dorfstrasse 25c.  
Infos: kulturkreiswindisch.ch

SONNTAG, 10. DEZEMBER

BADEN
11.00–12.30: Führung «Die ewige Thermal-
quelle». Treffpunkt: Ehem. Inhalatorium. 
Infos: dein.baden.ch
11.00–11.45: Weihnachtssingen des 
Kinderchors der Musikschule Region Baden. 
Kindermuseum. Infos: kindermuseum.ch
15.00–17.00: Vernissage der Ausstellung 
«Der Rhythmus der Natur» im Hotel Baden 
du Parc. 
15.00–18.00: Rundgang durch die 
Ausstellung «Ash Keating». Museum 
Langmatt. Infos: langmatt.ch
16.30: Konzert der Brassband Badenia 
Untersiggenthal. Stadtkirche.  
Infos: bbu-brass.ch
17.00: Buchvernissage mit Trommellesung 
«Durcheinander – Gedichte 2020–2023» mit 
Tony Renold, Brigitt Walder und Thomas 
Gröbly. Theater im Kornhaus. Infos: thik.ch
17.30: Konzert des Siggenthaler Jugendor-
chesters. Kurtheater. Infos: kurtheater.ch

BRUGG
11.00–16.00: Ausstellung und Demonstra-
tion: Von der Blechspielbahn bis zur 
Modellbahn im Garten. Freizeitwerkstatt, 
Schulthess-Allee 4. Infos: fzw-brugg.org
12.00–16.00: Kunst, Begegnung und Sein: 
Ausstellung und Barbetrieb mit kleinen 
Speisen. Galerie Immaginazione. 
Infos: immaginazione.ch
13.00–17.00: Familiensonntag voller archäo-

AGENDA

Ihren einmaligen Agendaeintrag 
publizieren wir kostenlos. Der Ein-
gabeschluss ist jeweils Freitag vor 
der Erscheinung der Zeitung.  
Die Auswahl liegt im Ermessen  
der Redaktion.  
Senden Sie Ihren Hinweis an  
redaktion@effingermedien.ch.

logischer Abenteuer und Spiele für Kinder ab 
4 Jahren. Vindonissa-Museum. 
Infos: museumaargau.ch

LUPFIG
9.00–17.00: Kerzenziehen im Cherze-Chäller 
Lupfig, Dorfstrasse 11 (hinter Volg). 

MONTAG, 11. DEZEMBER
BADEN
18.00–18.30:  Advent im Kurtheater:  
Tsurigo Koffergeschichten – Livetheater mit 
den Kindern. Kurtheater.  
Infos: kurtheater.ch

DIENSTAG, 12. DEZEMBER
BRUGG
8.00–18.00: Verkaufsaktion des Vereins 
Insieme Region Brugg-Windisch: Weih-
nachtsguetsli am Chlausmarkt hinter der 
Eisihalle.

LUPFIG
18.30: Adventskonzert der Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule Eigenamt. 
Haus Eigenamt. Infos: mseigenamt.ch

MITTWOCH, 13. DEZEMBER
BADEN
18.00–19.30: Führung «Hexen, Mörder, 
Dirnen und Brandstifter». Treffpunkt: 

Theaterplatz. Infos: dein.baden.ch
20.00: Premiere der Tanzperformance 
«Poems from Inner Space». Kurtheater. 
Infos: kurtheater.ch

LUPFIG
14.00–18.00: Kerzenziehen im Cherze-Chäl-
ler Lupfig, Dorfstrasse 11 (hinter Volg). 

MÄGENWIL
18.00: Kinderjodelkozert/Musikkonzert. 
Schule Mägenwil.

DONNERSTAG, 14. DEZEMBER

BADEN
15.00–15.30: Adventsgeschichten mit 
anschliessendem Basteln. Gärtnerhaus, 
Museum Langmatt. Infos: langmatt.ch
18.00: Afterwork-Music im Advent mit  
der Elias-Bernet-Band. Villa Boveri.  
Infos: abb-wfs.ch
19.00/21.00: Tanzperformance «Poems 
from Inner Space». Kurtheater.

BRUGG
9.00–17.00: Lewa-Verkaufsstand im 
Pflegezentrum Süssbach.
16.00–17.30: Gratis-Blutdruckmessen vom 
Samariterverein Brugg im Lesehüsli.
Ab 16.45: Kunst, Begegnung und Sein: 
Ausstellung und Barbetrieb mit kleinen 
Speisen. Galerie Immaginazione. 
Infos: immaginazione.ch

STILLI

Damenturnverein
Di 20.00–21.00 (ausser Schulferien), 
Turnhalle Stilli, Auskunft: Roswitha Wildi, 
056 284 05 65.

Gemischter Chor
Probe: Do, 20.15–22.00, Kirche Villigen. 
Infos: Judith Schödler, 056 284 17 67.

THALHEIM

Gemischter Chor Thalheim
Probe: Do 20.15 Gemeindesaal. Jolanda 
Wettstein, 079 338 28 80.

UMIKEN

Badminton-Club Umiken
Auskunft: Esther Ernst, 079 294 87 92.

Gospelchor Umiken
www.unity-gospel.ch

VILLIGEN

Elternverein Villigen
www.ev-villigen.ch

VILLNACHERN

Männerriege
 www.tvv.ch
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  Möbel Meier AG - Wildischachenstrasse 26 - 5200 Brugg - Telefon 056 441 41 23 - Montag geschlossen - Do Abendverkauf bis 20.00 Uhr                     www.moebel-meier-brugg.ch

wohnideen aus brugg
möbelmeier

*ausgenommen Netto- und wenige Markenartikel

*

*

10% auf Fabrikpreise
- 6% Würfel-Rabatt 
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Zimmer streichen ab Fr. 250.–
Seit 1988 Maler-Express

Tel. 056 241 16 16 / Natel 079 668 00  15
www.maler-express.ch 1
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Maler-
Arbeiten
Prompt und preiswert

Tel. 079 642 60 24
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5524 Niederwil      www.maeder-ag.ch      056 622 54 54
5244 Birrhard      info@maeder-ag.ch      056 225 10 10

Holzspalter
Gartengeräte
Motorsägen

Reparatur aller Marken
121344Jm BK

Individueller Perlen- und Steinschmuck

Perlen- und Steinschmuck in Naturfarben.
Jedes Schmuckstück ein Unikat – eine neue Idee.

Umarbeiten und Reparieren von bestehendem Schmuck.

Hanna Lüscher, Rebeweg 14, 5242 Birr
079 480 29 17

hanna-perlen.ch
Info@hanna-perlen.ch
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Kleinarbeiten:
Ich erledige preiswert kleinere  
Arbeiten in Haus und Garten,  
inkl. Malerarbeiten.
Telefon 078 403 49 83
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Allein im Winter muss nicht sein!
Schweizer Singles ü45 mit ehrlichem 

Partnerwunsch aus deiner Region 
warten auf dich.  

Geniesse auch du die Zweisamkeit. 
Schweizer-Singles.ch  
Birgit 078 913 87 77 1
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Altgold- & Silber-Ankauf
Seriöse und kompetente Beratung.

Barauszahlung zum Tageskurs.
Räumen Sie Ihre Schubladen!

Profitieren Sie vom seriösen 
Goldpreis!

Goldschmuck, Golduhren, auch div. Uhren und 
defekte Golduhren, Armbänder, Medaillen, Barren, 

Münzen, Vreneli usw., auch defekte Gegenstände sowie 
Silber-Besteck und Zahngold

Mo 11. Dez. / Di 12. Dez. 2023
10 bis 16 Uhr durchgehend 
Café Cappuccino, Seebli-Center Lupfig,

ohne Voranmeldung!
Gerne offerieren wir Ihnen einen Kaffee!

J. Amsler, Telefon 076 514 41 00
Auch Privatbesuche möglich!
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VERANSTALTUNGEN

in der Brugger Altsta
dt

Grosser

Martinimarkt

  

 Dienstag,

     12. Dezember 2023

ab 9.00 Uhr Hauptstrasse Lindenplatz – Aarebrücke

Laurstrasse, Eisihalle

Kinder-Karussell
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Grosser

Klausmarkt

         
         

 in Brugg
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WOHNUNGSMARKT

KONTAKTANZEIGE

ZU VERKAUFENZU VERMIETEN

GESUCHT

Aarauerstrasse 112
5200 Brugg

Tel. +41 56 410 10 10
www.daetwiler.com

Daetwiler Umweltservice AG

Mulden und Container 

1 bis 40 m3

für Privatkundschaft, Gewerbe 
und Gemeinden, inkl. umwelt-

gerechte Entsorgung
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Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.
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Di bis Fr: 8 bis 12 / 15 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 8 bis 13 Uhr durchgehendRE
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6 Festtags-Ideen
✭ Schinken im Teig

✭ Filet/Pouletbrust im Teig
✭ Zarte Fleischfondues 
✭ Geissbergbraten

✭ Top-Stücke zum Niedergaren
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Zu vermieten per 1. April 2024 
an der Baslerstrasse 124, Umiken

5-Zimmer-Altwohnung 
mit Abstellraum und neuer Küche.
Miete Fr. 950.— exkl. NK,  
Parkplatz Fr. 70.—
Telefon 079 126 74 74 
postmaster@garage-erb.ch 1

2
4

2
8

6
 G

A

Kaufe Pelzjacken und Mäntel
Taschen, Leder, Möbel, Porzellan,
Stand- und Wanduhren, Teppiche,

Bilder, Musikinstrumente (Klavier etc.),
Kameras, Fotoapparate u.v.m.

Herr Braun: 076 280 45 03
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